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1 5 und eröffnete ein Geſchäft im Jahre 1863. | trages mit Rußland. Er vertritt die Anſicht, daß nicht wehe thun, indem wir das in dieſem I 
Der Miniſterwechſel. Dem Reichstage gehörte er mit Untere Rußland für neue Haudelsverträge durch eine Augenblick ausſprechen; aber der Ernſt des⸗ 0 

B Eine Sonderausgabe des „Reichs⸗ und brechungen ſeit 1890, dem Abgeordnetenhaufe | Erhöhung der Kornzölle nicht ungünſtig werde ſelben nöthigt uns volle Aufrichtigkeit ab. f 
4 Staatsanzeiger“ meldet am heutigen Monte ſeit 1893 an. Er war Mitglied des Zoll⸗ beeinflußt werden. Möller iſt von jeher ein | Ebenſo aufrichtig aber können wir ausſprechen, - N 


Liebling der Konſervativen und Agrarier ger 
weſen. Er erhielt bei ſeiner Wahl in den 
Landtag in Bielefeld ⸗ Herford ⸗ Halle die 
Stimmen auch aller Kouſervativen. Ebenfo 
iſt er jetzt in Duisburg in den Landtag und 
Reichstag gewählt auf Grund eines Kartells 
mit den Agrariern und den Konſervativen 
gegen Zentrum und Freiſinn. In den Lands 
tag iſt Möller gewählt zuſammen mit dem 
konſervativen Frhrn. v. Plettenberg und dem 
nationalliberalen Abg. Beumer. Möller ver⸗ 
tritt vbgeſehen von Zollfragen einen ſehr 
gemäßigten Liberalismus und wird dem im 
übrigen hochkonſervativen Charakter des 
Miniſteriums als einziger Nationalliberaler, 
ſelbſt wenn er nicht nach dem Vorgange 
Miquels degeneriren ſollte, keinerlei Abbruch 
thun. 

Der neue Finanzminiſter, Frhr. v. Rhein⸗ 
baben war vor feiner Berufung ins Regie⸗ 
rungspräſidium von Düſſeldorf vortragender 
Rath im Finanzminiſterium, und ſchon bei 
früheren Gelegenheiten wurde er als der 
vorausſichtliche Nachfolger des Finanz⸗ 
miniſters bezeichnet. 

Zur Ernennung des Herrn v. Podbielski 
zum Landwirthſchaftsminiſter ſagt der 
„Lokalanz.“: So bekannt auch die Thatſache 
iſt, daß Herr v. Podbielski, ſelbſt praktiſcher 
Landwirth, ganz ausgezeichnete Erfahrungen 
auf dem Gebiet der Landwirthſchaft beſitzt, 
ſo wird dieſe Wahl inſofern ein gewiſſes 
Bedauern erwecken, als dadurch unſere Poſt⸗ 
verwaltung einer Kraft allererſten Ranges 
beraubt wird, — einer Perſönlichkeit, deren 


tag: Den Miniſtern Dr. v. Miquel, beiraths für den Abſchluß des Haudelsver⸗ 
Frhr. v. Hammerſtein und Bre⸗ trages mit Rußland, Vorſitzeuder der Ab⸗ 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung theilungen für Induſtrie und Handel und ge⸗ 
feld i . . hört dem Wirthſchaftlichen Ausſchuß, der 
ertheilt worden. Dr. v. Miguel wurde Handelskammer, dem Bezirkseiſenbahurath an. 
ins Herrenhaus berufen. Frhr. v. Rhein⸗ Die „Nationallib. Korreſp.“ äußert ſich 
baben it zum Fin anzminiſter zu der Ernennung des Geh. Kommerzien⸗ 
v. Podbielski zum Landwirth⸗ſraths Möller zum Haudelsminiſter: „Die 
’ ſchaftsminiſter, der Bezirkspräſident 8 =. re e nt 5 
* rhr. v. i : [der nationalliberalen Parte erlei er 
* 1 1 eee Neubildung des Staatsminiſteriums ein Ge⸗ 
Miniſter des Junern, Geh. Kommerzien⸗ 0 A 1 
2 8 präge, das die an den Miniſterwechſel ge⸗ 
rath Möller zum Handelsminiſterſ knüpften Befürchtungen verſtärkter agrarifcher 
und Direktor im Reichspoſtamte Kraetke Tendenzen zu zerſtreuen geeignet iſt.“ Da⸗ 
zum Staatsſekretär des Reichs⸗ end bb die all e 
poſtamtes ernannt worden. Frhr.] wird der nationalliberale Reichstags⸗ un 
v. Hammerſtein erhielt die Krone vom Kreuze „ 3 
des Rothen Adlerordens und Brefeld das e ee Kr a 
hört zu denjenigen Abgeordneten und Groß⸗ 
Großkrenz des Rothen Adlerordens mit] induſtriellen, welche von Anfang an mit 
Eichenlaub. . f Eutſchiedenheit, ja mit Begeiſterung für die 
Nach weiterer telegraphiſcher Meldung | Miquel'ſche Sammelpolitik eintraten. Er 
dus Berlin fand am Sonntag im Reichs- proklamirte dieſen Standpunkt feiner Zeit im 
zanzlerpalaſt eine vertrauliche Sitzung des] Abgeordnetenhauſe, zum Mißbehagen vieler 
graatöninifterinng unter dem Vorſitz des ſeiner Parteigenoſſen, als gleichzeitig dafür 
020 Grafen Bülow ſtatt. die Führer der Agrarier eintraten. Möller 
Pr ad it Ben Möller war in der gehört zu dem Zeutralverbande der In⸗ 
reſſe mit Beſtimmtheſt als Kandidat für duſtriellen und neben Bueck zu den Leitern 
den Handelsminiſterpoſten genannt worden. deſſelben. Möller war in den wirthſchaft⸗ 
Durch ſeine Ernennung iſt ſeit etwa einem lichen Ausſchuß delegirt und Art auch hier 
halben Jahrhundert zum erſten Male wieder ſehr lebhaft eingetreten für die Erhöhung 
eiuem Mitglied des Handelsſtandes dieſes der Zölle auf Lebensmittel, mit Ausnahme 
Portefeuille übertragen worden. Die liberale] der Zölle auf Futterſtoffe. Möller iſt für 
Preſſe zählt einige Vorkommniſſe auf, aus Differenzirung von Roggen und Weizen, 
denen hervorgehen ſoll, daß Herr Kommer⸗ weil er fürchtet, daß eine beträchtliche Er⸗ 
zienrath Möller kein „Hochſchutzzöllner“ ſei höhung de sRoggenzolles in Dentſchland eine 
und daß durch ihn doch das Miniſterium um Erhöhung der Produktion herbeiführen 
eine leichte liberale Nuance abgetönt werde. würde, welche ebenſo, wie es in Fraukreich 
Derartige Betrachtungen, bemerkt die „Poſt“, infolge des Weizenzolles der Fall iſt, die 


für feine Finanzpolitik zu höchſtem Dank a 
verpflichtet iſt. 3 


I 
Politiſche Tagesſchan. N 
Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Weimar ges A 
meldet: Eine Miniſterkonferenz ſämmtlicher A 
thüringiſchen Staaten findet voraus⸗ 
ſichtlich am 15. Mai ſtatt; ſie wird ſich mit 10 
der Frage des gemeinſamen Vorgehens zur 2. 
Abſtellung der durch das Steigen der 2 
Matrikularbeiträge in den Budgets 1 
der Bundesſtaaten entſtehenden finanziellen il 
Mißſtände befaſſen. a 1 
Die Königin von Italien ſieht im A 
Laufe des Monats Mai ihrer Niederfunft ji: 
entgegen. Das erſte Kind des Königspaares | 
fol, wenn es ein Kronprinz ift, die Namen a 
Amadäns Humbert Viktor erhalten, ein f 
Mädchen ſoll Margarethe Eliſabeth Emilie ge⸗ ee: 
nannt werden. n Wiegen wird es dem Bi 
königlichen Kinde nicht fehlen; man weiß bis 1 
jetzt von dreien, die an künſtleriſcher Aus⸗ 5 
ſtattung miteinander wetteifern werden: die En 
eine, von der Königin Mutter geſchenkt, hat 4 
bereits dem König Viktor Emanuel III. ge⸗ \ En. 
dient und war eine Gabe der Stadt Neapel, Ali 
die zweite wird von einem römiſchen Bürger⸗ * 
ausſchuß eigens geſtiftet, und die dritte wird 
in Cettinje auf Anordnung des künftigen 
Großvaters Nikolaus von Montenegro her⸗ a 
geſtellt. Der Juſtizminiſter iſt beauftragt, N 
die Vorbereitungen für einen Gnadenerlaß En 
* Feier der bevorſtehenden Geburt zu 1 
treffen. = 
fie dringend weiter bedarf. — Herr von] Das Amſterdamer „Handelsblad“ erklärt 9 
Podbielski beſitzt das Rittergut Dallmi] die Nachrichten über Reiſen des Präſidenten ee: 
in der Weſtpriegnitz und hat Bort|Krüger nach Brüſſel und Amerika für Be | 
eine Molkerei und eine Stärkefabrik errichtet, völlig unrichtig. 


daß das Vaterland dem ſcheidenden Miniſter " 


„ 


u 
haben wenig Werth, weil die praktiſche Einfuhr aus dem Auslande entbehrlich welche vielfach für muſtergiltig gehalten] Der Sonderausſchuß der frauzöſiſchen fi 
Amtsthätigkeit in den ſeltenſten Fällen von machen und dadurch den Roggenpreis wieder werden. v. Podbielski ſteht im 57. Lebens⸗ Kammer berieth am Freitag über die Are Hi 

m 


einem doktrinären perſönlichen Standpunkte herabdrücken werde. Dagegen erſtrebt Möller | jahre. 


beiterverſicherungs⸗ und Altersverſorgungs⸗ 
qusgeübt wird. Ueber die Perſönlichkeit des eine beträchtliche Erhöhung des Weizeu⸗ 


Die „Kreuzztg.“ widmet Herrn von vorlage der Regierung. Dieſe will den Ar⸗ 9 


iniſterkaudidaten iſt zu melden: Theodor zolles. Möller ſteht im 61. Lebensjahre Miquel einen Nachruf, welcher ließt: beitern eine dreiprozentige Verzinſung ihrer — 
Adolf Möller, Kommerzienrath zu Kupfer⸗ und beſitzt —— mit ſeinem N an Wenn er vor er RR ee Verſicherungsbeiträge — — dns 4 
hammer bei Brackwede, iſt am 10. Auguſt Kupferhammer bei Brackwede. Außerdem regierung vor einem ſchweren Fehler gewarnt jedoch die Aufrundung des Ruhegehalts auf f Su 
1840 zu Kupferhammer geboren, beſuchte | ift er an der Lederinduſtrie und an Kohlen- und wegen Feſthaltens an dieſem vom Amte mindeſtens 360 Frks., den der Ausſchuß 1 
das Gymnaſium und Realgymnaſium zu] geſchäften betheiligt. Möller gehörte auch zurückgetreten wäre, jo hätte er einen jedem 65jährigen Arbeiter zugeſteht, der für “u 
Bielefeld und die Handelsſchule zu Osnabrüd | zum Zollbeirath bei Abſchluß des Handelsver- glänzenden Abgang gehabt. Wir wollen ihm 7500 Arbeitstage den Beitrag bezahlt hat. 1 
Aus eigener Kraft. für ihn waren die Betheuerungen Deines Auch in ihm war einſt ein Verdacht] blitzenden Angen ſah, da wäre ich am liebſten E 1 

A 8 aft Vaters in der Nacht vor feinem Tode nicht] aufgeftiegen gegen den bösartigen Menſchen, vor ihm geflohen. r bat 110 1 5 gr . 

oman von Adolf Streckfuß. überzeugend. Auch mich machte er in meinem aber er hatte den Verdacht von ſich ge- zeihung, daß er es wage, mich zu beſuchen, Si 

(Mamdenet verboten. [Glauben ſchwankend. Ich ließ mich bewegen, wieſen. aber ſein Gewiſſen dränge ihn, er könne Fi 

(39. Fortſetzung.) ihm zu verſprechen, ich wolle niemandem „Nein, nein, Mutter!“ rief er ernſt. nicht anders, ler müſſe mir ein ſchweres Un⸗ Be: 

„Du belügſt Dich ſelbſt, um den elenden meine Zweifel mittheilen, vor allem aber „Du thuſt dem Manne Unrecht! Ich traue recht beichten. Vergeblich habe er Gott den Re; 
Funk nicht anklagen zu müſſen,“ erwiderte] nicht Dir, mein Wolfgang. Würde jetzt noch ihm wohl zu, daß er fähig wäre, einen Allmächtigen um Erbarmen und Erleuchtung Bi 
die Baronin. „Ich glaube nicht an Funks einmal der thörichte Verdacht in Dir erweckt, Mord zu begehen, ja, daß er ſogar ſchon gebeten, ſein Gebet habe ihm keine Gewiſſens⸗ Bi; 
Verſichernugen. Der Onkel Frühberg glaubt meinte der Onkel, dann würdeſt Du es für] Blutſchuld auf fein Gewiſſen geladen hat, ruhe verſchafft, die er ſich nur erkaufen Ei 
dag nicht, aber er irrt ſich. Als der Vater Deine heilige Pflicht halten, rückſichtslos aber der Mörder des Vaters iſt er nicht. könne durch ein volles Eingeſtändniß fetter a Ei 
in jener traurigen Nacht vor feinem Tode nach dem Mörder zu forſchen. Der Schleier, Du ſagſt ſelbſt, der Vater ſei einem Raub-| Schuld.“ Ah = 
mir in tiefſter Verzwelflung alle feine Ver⸗ der glücklicherweiſe über den traurigen] morde zum Opfer gefallen. Wenn Knöwe „Der heuchleriſche Schuft!“ fuhr Wolf⸗ 1 
irrungen eingeſtand, da hat er mir nichts] Verirrungen des Vaters ruht, würde gelüftet.] vielleicht fähig wäre, zu morden in wilder gang anf. „Durch ſolche ſcheinheiligen, 


verſchwiegen. Ju wilder Selbſtanklage hat] Durch ſolche Worte überzeugte mich der 
er rückſichtslos mir alle feine unſeligen] Onkel Frühberg von der Nothwendigkeit, 
Spekulationen mitgetheilt. Er geſtand mir, gegen Dich zu ſchweigen. Ich habe mein 
daß, als er das Geld für den e Verſprechen gehalten, ſo ſchwer mir dies 
Wald eingenommen habe, die Berfii rung auch oft wurde. bis zum hentigen Tage; 
an ihn herangetreten ſei, auch dies Geld zu] heute aber kann ich es nicht mehr, heute muß 
ner großartigen Börſenſpekulation zu ver⸗ich Dir ſagen, was ich erfahren habe, was ich 
enden, er habe feine ganze Kraft unfbieten] weiß und was ich fürchte, denn auch Dir droht 
men, um der Verführung zu widerſtehen. ja vielleicht von derſelben mörderiſchen Hand, 
ab den 60 000 Thalern ſei er von Berlin] der Dein Vater erlegen ift, dieſelbe Gefahr. 
15 Jereiſt, um wenigſtens das ihm auver⸗ Deshalb, mein Wolfgang, bin ich faſt ver⸗ 
ae Erbe Herminens zurückzugeben, wenn [gaugen vor Angst, als Du folange nicht 
fn und Hermine dies forderten. Er hat kamſt.“ 
geſpenet Nacht nicht ein unwahres Wort „Wer ſollte mir wohl noch nach dem 
ſprochenen! Hat Funk die Wahrheit ge⸗[Leben trachten?“ fragte Wolfgang er⸗ 
ihm gera Aden iſt das ganze große Kapital] ſtaunt. 
gelogen pin worden, aber auch, wenn Funk Der Mörder Deines Vaters. Ich kenne 
Thaler Rn. der Vater ihm die 40000 ihn jetzt; ich ahnte längſt, daß der einzige 
Bleiben im jenem Tage gezahlt hat, dann] Feind, den Dein armer Vater je gehabt 
die in de Bet noch 20 000 Thaler übrig, hat, ihn ermordet hat, feit heule aber weiß 
ſtatt 4000 gm eftaſche enthalten fein müſſen, ich es, daß der Förſter Knöwe der Mörder 
4 ſind ark, die nur gefunden worden |ift.“ SL 
beſagt, er halbe ich, dem Inkel Zeübberg) „angel, Wolfgang fuhr jäh zurück, als 
En ’ at mir keinen Glauben geſchenkt, ler den Namen hörte. 


Leidenſchaft, zu einem Raubmorde iſt er frommen Worte leitet er ſtets ſeine Lügen 
ſicherlich nicht fähig, für ihn hat das Geld ein.“ 
keinen Werth. Auch war er es, der zuerſt, „Verurthelle ihn nicht, ehe Du alles ge⸗ — 
als noch niemand an einen Mord dachte, ſeine hört Haft. Auch ich fühle mich angeekelt Sa 
Ueberzengung ausſprach, der Vater ſei er⸗ durch feine ſalbungsvollen Phraſen; ich an 
d 
Da 


mordet worden. Würde er ein ſolches Gerücht] ihm, daß ich keinen Anlaß hätte, irgen 
ausgeſprengt haben, wenn er ſelbſt der Mörder Schuldbekenntniß von ihm zu hören. * 
wäre?“ 8 flehte er mich au, Mitleid mit ihm zu = 
„Das alles habe ich mir früher auch ge⸗ haben, er werde nie im Leben wieder eine 1 
ſagt,“ erwiderte die Baronin, „heute aber ruhige Stunde haben, wenn Dir, Wolfgang, Bi, 
find mir die Augen geöffuet worden, und dem von ihm fo Hochverehrten, ein Unglück 2 
daß es geſchehen, verdanke ich einem zuſtoße, weil er nicht ſpreche, weil Du nicht FR 
Menſchen, deu ich bisher verabſcheut babe, gewarnt ſeiſt.“ 
dem ich jetzt aber zur größten Dankbarkeit „Durch dieſe heuchleriſchen Worte hat er 
N bin, dem Dahlwitzer Juſpektor 5 bewogen, Dich von ihm belügen zu 1 
pſen.“ laſſen.“ 1 
„Upſen, der notoriſche Lügner, der „Ich habe ihn angehört, und ich daujñte 4 
grimmigſte Feind Kuöwes, beſchuldet ihn des Gott, daß es geſchehen iſt. Er erzählte, Br: 
Mordes? Dann, Mutter, kannſt Dir ficher |fchon damals, als vor vier Jahren er die 1 
ſein, daß Knöwe unſchuldig iſt.“ Nachricht erhalten habe, Dein Vater ſei vom Be: 
„Urtheile nicht vorſchnell, höre erſt. — | Börfter Knöwe im Walde aufgefunden worden, Br 
Auch ich habe niemals Vertrauen zu Upfen |jei fein erfter Gedanke geweſen, Knöwe habe 7 
gehabt. Als er nun geſtern zu mir hier in ihn ermordet. Mit Jürgen, dem alten Kuecht 4 
das Zimmer trat, als ich die falſchen, tückiſch[Kubwes, einem ehrlichen, guten Menſchen, an 


Zenguiß 


ür die Unfallverſicherung begnügt ſich der 
Ausſchuß mit 2000 Beitragstagen, die Re⸗ 
gierung verlangt 2500. 


Deuticdhes Reich. 
Berlin, 5. Mai 1901. 

— Der Berliner Hof hat für die in 

alro verſtorbene Prinzeſſin Amalie zu 

chleswig⸗Holſtein die Trauer auf acht Tage 
angelegt. 

— Der Erbgroßherzog von Baden leidet 
feit einer Woche an akutem Rheumatismus. 
Die Krankheit hat bisher einen milden Ver⸗ 
lauf genommen. 

— Die konſervative Fraktion des Abge⸗ 
ordnetenhauſes war zu einer kurzen letzten 
Sitzung am Freitag in ungewöhnlicher Stärke 
verſammelt. Angeſichts des Landtagsſchluſſes 
erübrigte ſich die Berathung der auf der 
Tagesordnung befindlichen Gegenſtände. Die 
Fraktion ging aber, wie die „Kreuzzeitung“ 
berichtet, nicht auseinander, ohne ihrem ver⸗ 
ehrten Vorſitzenden Grafen zu Limburg⸗ 
Stirum für ſeine treue, gewiſſenhafte, feſte 
und taktvolle Leitung durch den Mund des 
Abg. Dr. v. Heydebrand ihren herzlichen 
Dank auszusprechen. Der eiumüthige Beifall, 
den dieſe Dankesworte fanden, bekundet, daß 
ſich Graf zu Limburg⸗Stirum des uneinge⸗ 
ſchränkten Vertrauens der Fraktiousmit⸗ 
glieder erfreut. N 

— Die ruſſiſche „Birſchewija Wjedomoſti“ 
beſchäftigen ſich in einem Leitartikel mit der 
jüngſten Rede des deutſchen Kaiſers zu Bonn, 
die ſie ſehr wohlwollend beſprechen: Das 
Blatt nennt fie vollendet in der Form, reich 
und kraftvoll im Juhalt, ein lebendiges 
des Fortſchritts, der ſich im 
Geiſtesleben ihres Verfaſſers vollzogen, und 
fährt daun fort: „Deutſchland braucht fetzt 
mehr denn je ſolche Männer wie Schiller 
und Goethe — das ſind Worte, die im 
Munde des Kaiſers einen beſonderen Glanz 
und Nachdruck haben, als ein gutes Omen, 
ein ſegensreiches Reſultat einer mühevollen 
langjährigen Regierungserfahrung.“ 

— Der jetzige Beſtand an kriegsinvaliden 
Offizieren und oberen Beamten aller Kriege 
beträgt 2760. Davon find 11 Diviſions⸗ 
kommandeure, 35 Brigadekommandeure, 121 
Regimentskommandeure, 362 Bataillonskom⸗ 
mandeure, 485 Hauptleute 1. Klaſſe, 
230 Hauptleute 2. Klaſſe, 441 Ober⸗ 
leutnauts, 778 Leutnants, 131 Sanitäts⸗ 
offiziere und 166 höhere Beamte. Von den 
2760 kriegsinvaliden Offizieren und oberen 
Beamten ſtammen 2387 aus dem Kriege 


1870/71, 349 aus den Kriegen vor 1870 und 


24 aus der vormals ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Armee. Auf Preußen entfallen von der 
Geſammtſumme 2038, auf Bayern 572, auf 
Sachſen 115 und auf Württemberg 35. 

— Die diesjährige Berliner Kuuſtaus⸗ 
ellung wurde Sonnabend Mittag durch den 
ultusminiſter eröffnet. 

— Bei der am 30. April auf dem könig⸗ 
lichen Hauptgeſtüt Trakehuen ſtattgefundenen 
erſteigerung wurden für 59 Pferde 59 270 

Mark, für ein Pferd ſomit 1004,58 Mark 


erzielt. 


— Nach den letzten Meldungen iſt die 


Malfeier doch nicht fo ganz ruhig verlaufen. 


In Mülheim am Rhein kam es zu eluem 
Zuſammenſtoß zwiſchen Arbeitern und Poli⸗ 
DD 
der aber vor ſeinem Herrn eine entſetzliche 
Furcht gehabt habe, iſt Upſen, wie er ſagte, 
ut bekaunt geweſen, mit dieſem hat er oft 
er den Förſter geſprochen, ſo auch eines 
ges bald nach dem Tode des gnädigen 
iherrn von Brandenberg, da hat denn 
ürgen ihm geſtanden, er glaube nicht an 
kinen Unglücksfall, die nie fehlende Kugel 
Knuöwes werde wohl den guädigen Herrn 
etroffen haben. Knöwe habe ſchon ſeit 
ängerer Zeit einen wüthenden Haß auf ſeinen 
anf igen Herrn geworfen, dieſen ule auders 
U. 


den Waldverwülſter, den Waldſchinder, 


der noch einmal ſeinen Lohn bekommen werde, 
genaunt. Als daun der gnädige Herr wirk⸗ 
lich von einer Kugel getroffen worden ſei, 
da habe Knöwe feine Freude darüber ganz 
offen ausgeſprochen. Jürgen hat dem Upfen 
uch erzählt, daß Kuöwe, der in dem Rufe 
ehe, ein ehrlicher Mann zu fein und ſich 
ſpeuig um Geld und Geldeswerth zu kümmern, 
ein Geizhals der ſchlimmſten Sorte ſei. 

o er bei den Holzverkäufen im Geheimen 


‚ given Vortheil machen könne, da thue er es, 


aber er wiſſe dies jo ſchlan anzufangen, daß 
es ihm nie nachgewieſen werden könne. Er 
habe ſchon mächtig viel Geld zuſammenge⸗ 
ſcharrt, aber dabei ſei er ſo geizig, daß er 
feinem Knecht und ſich ſelbſt kaum das Satt⸗ 
eſſen gönne. Gewiß habe er dem gnädigen 
Herrn, ehe er den Schwerverwundeten nach 
Schloß Brandenberg gebracht, viel Geld ab⸗ 
genommen, denn ſeit dem Unglückstage ſitze 


er oft in der Nacht ſtundenlaug vor ſeinem A 


ſernen Kaſten und zähle die Maſſen der 
eine, Jürgen hat ihn dabei durch eine 
Rite im Feyſterladen beobachtet.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


zeibeamten, wobei letztere, thatſächlich auge⸗ 
griffen, mit blanker Waffe einige Perſonen 
nicht unerheblich verletzten. In Hamburg 
gab es Schlägereien zwiſchen Feieruden und 
Arbeitswilligen. 2 Arbeiter ſind lebensge⸗ 
fährlich verletzt, auch ein Schutzmaun iſt 
ſchwer verwundet. 

Beuthen, 4. Mai. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte den angeblichen Anarchiſten Antonio 
Popurello aus Curido, Provinz Turin, wegen 
Majeſtätsbeleidigung, begangen einige Tage 
vor Ankunft des Kaiſers in Radzionkau, zu 
3 Monaten Gefängniß. ＋ 

Primkenau, 4. Mai. Erzherzog Frauz 


Ferdinand iſt heute wieder von hier ab⸗ſch 


gereiſt. —.— 
Bremerhaven, 4. Mai. Die Mannschaften 
der Nordſeeſtation, welche zu dem morgen 
mit dem Lloyddampfer „Rhein“ nach Dft- 
aſien abgehenden 
hören, trafen heute Vormittag aus Wil⸗ 
helmshaven ein und wurden alsbald einge⸗ 
ſchifft. Der von Kiel kommende Transport 
traf heute Nachmittag ein und begab ſich 
ebeufalls an Bord des „Rhein“. Der 
Dampfer wird morgen gegen 11 Uhr die 
Ausreiſe antreten. . 

Mai. Der Ablöſungstransport 


für Oſtaſien, 74 Offiziere und 1561 Mann, Nuh 


iſt heute Mittag unter großen patriotiſchen 
Kundgebungen einer tauſendköpfigen Menge 
abgegangen. Vizeadmiral Büchſel inſpizirte 
geſtern den Transport. 

Wilhelmshaven, 4. Mai. Das Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ iſt heute außer 
Dienſt geſtellt worden; die Beſatzung iſt mit 
Sonderzug nach Kiel abgereiſt. 

Deſſau, 4. Mai. Nach dem heute ausge⸗ 
gebenen Bulletin hat die Beſſerung in dem 
Befinden des Herzogs weitere Fortſchritte 


gemacht. 
Ausland. 

Paris, 2. Mai. Heute fand die feierliche 
Aufuahme des Chemikers, früheren Miniſters 
des Aeußern Berthelot in die Akademie 
frangaife ſtatt. Berthelot würdigte in feiner 
Antrittsrede die Bedeutung ſeines Vorgängers, 
des Mathematikers Bertrand. Die Bes 
grüßungs⸗Anſprache hielt Jules Lemaitre; 
in derſelben hob er die großen wiſſeuſchaft⸗ 
lichen Verdienſte Berthelots hervor. 

Cherbourg, 4. Mai. Heute iſt hier das 
Unterſeeboot „Irène“ vom Stapel gelaufen. 
Daſſelbe iſt nach dem Typ des „Narval“ ge⸗ 
baut und wird eine Maximalgeſchwindigkeit 
von 12 Kuoten beſitzen. 

London, 4. Mai. Der König empfing 
heute in Marlborongh Honſe mehrere Bot⸗ 


ſchafter und Geſandte, welche ihre neuen Be⸗ 
glaubigungsſchreiben noch nicht überreicht 
hatten. 


Zu den Wirren in China. 


Die vffisiöfe „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 
deutſche Koſtenrechnung für die Chingexpedition 
giebt ausländiſchen Blättern fortgeſetzt zu Be⸗ 
mängelungen Anlaß, die durchaus unberechtigt 
ſind. So wird neuerdings y. a. geltend gemacht, 
daß in der deutſchen Ent , e von 
rund 240 Millionen Mark = 12 Millionen Pfund 
Sterling) ein Betrag von 22 000 Lſtr. für Befeſti⸗ 
gungen von Kiautſchou und ein Betrag von 160000 

ſtr. für die deutſchen Kabel von Shanghai nach 
Tſingtau und Tſchifu enthalten ſeien. Allen ſolchen 
tendenziöſen Ausſtreuungen gegenüber iſt aufs 
neue feſtzuſtellen, daß fämmtliche Poſten der 
deutſchen Forderung ausſchließlich ſolche Beträge 
enthalten, die ſich als Mehrkoſten infolge der 
Chingunruhen über die Koſten des gewöhnlichen 
Dienſtes hinaus darſtellen. Dies gilt namentlich 
auch von den für Kiautſchon geforderten Beträgen. 
Dieſelben find ſämmtlich durch Einrichtungen und 
Anſchaffungen erwachſen, die infolge der chineſiſchen 
Unruhen ſtattgefunden haben, ohne dieſe Ereſgniſſe 
aber unterblieben wären, weil fie für Die organische 
Entwicklung des Schutzgebietes unter gewöhnlichen 
Verhältuiſſen nicht erforderlich find und demnach 
aus Den bewilligten laufenden Mitteln nicht hätten 
beſtritten werden können. Soweit ſolche Einrich- 
tungen und Anſchaffungen dauernder Natur find 
und mithin ſpäter in die Verwaltung des kaiſer⸗ 
ichen Gouvernements übergehen werden, find an 
den effektiven Ausgaben, wie fie der vom Reichs⸗ 
tag bewilligte Etat für die Chinaexpedition auf 
weiſt, in der an China präſentirten Forderung 
entſprechende prozentual berechnete Beträge abge⸗ 
ſetzt worden. Bom Reichstag find für Tfingtau, 
und zwar lediglich aus Anlaß der Chiuagexpedition, 
bewilligt: für das Jahr 1900 4420000 Mk., für 
das Jahr 1901 350000 Mk. zuſammen alſo 
4770000 Mk. Der chineſiſchen Regierung find da⸗ 
gegen hiervon nur in Anrechnung gebracht etwas 
über 3 Millionen Mark. Ebenſo fteht es mit den 
Ausgaben für die deutſchen Kabel. Vom Reichs⸗ 
tag find dafür bewilligt für 1900 3,3 Millionen 
Mark, für 1901 400 000 Mk., zuſammen alſo 3,7 
Millionen Mark. Von China gefordert wird da⸗ 
gegen nur eine Amortiſationsquote im Betrage 
von 145000 Mk. 

Dem Londoner „Standard“ wird aus Shanghai 
den 2. Mai telegraphirt: Hier verlautet, Rußland 
habe als Kompenſation für die Weigerung der 
chineſiſchen Regierung, das Maudſchureiabkommen 
zu unterzeichnen, von China folgendes verlangt: 
1. Greuzberichtigung zwiſchen Kuldſcha und dem 
ruſſiſchen Gebiet; 2. Abtretung eines Gebiets⸗ 
ſtreifeus im weſtlichen Tibet; 3. eine onzeſſion 
e Ausbeutung der Goldminen ſüdlich des 

Ein Pekinger Telegramm der „Times“ vom 
2. Mai e Der ruſſiſche Geſandte v. Giers 
richtete an die Geſandtenkommiſſion für die chine⸗ 
ſiſche Finauzfrage ein Schreiben, in welchem er 
eine gemeinſame Garantieleiſtung der Mächte be⸗ 


Ablöſungstrausport ge- T 


fürwortet, um China in den Stand An ſetzen, unter 
den günftigften Bediugungen eine Anleihe behufs 
Bablung der Eutſchädigungen aufzunehmen. Giers 
egt zahleumäßig dar, wie für den Zinſendienſt 
einer ſolchen Anleihe geſorgt werden könnte. 

Das „Renter'ſche Bureau“ meldet aus Peking 
dom 3. d. Mt3.: Die meiſten Geſandten begeben 
ſich in der nächſten Woche zum Sommeraufenthalt 
in das weſtliche Gebirge und nehmen Militär 
wachen zu ihrem S 9015 mit. Sie beabſichtigen, 
75 Abhaltung von Besprechungen und zur Be⸗ 
orgung der nöthigen Geſchäfte nach Peking zu 
kommen. — Ein Miſſionar der Londoner Miſſion 
erklärte, alle Berichte aus den Provinzen eigten 
daß das Land ſich in einem beklagenswerthen Zu⸗ 
ſtande der Unzufriedenheit befinde. Der bittere 
Haß und die Drohungen gegen die Fremden ſeien 
ſchlimmer als vor der Belagerung der Geſandt⸗ 

aften. Die A 1 0 der Truppen dürfte 

das Zeichen für die Niedermetzelung der ein⸗ 
heimiſchen Chriſten ſein. 
„ Der „Ruſſiſche Juvalide“ berichtet ausführlich 
über die Operationen der ruſſiſchen Truppen⸗ 
abtheilungen in der Mandſchurei bis in die letzten 
age. Danach hatten die von General Zerpitzky 
befehligten nordmandſchuriſchen Abtheilungen im 
ganzen über 20 Zuſammenſtöße. In dieſen fielen 
24 Soldaten, 2 Offiziere und 1 Mann ſtarben an 
den erlittenen Ww r 7 Offiziere und 61 
Manu wurden ſchwerer oder leichter verwundet. 
Erbeutet wurden zahlreiche Geſchütze und Gewehre, 
die größtentheils vernichtet wurden. Der Fu⸗ 
duntun Schen und ſein Gehilfe Syſcheiawan⸗ 
Tſchin wurden gefangen genommen. Das Geſammt⸗ 
ergebniß der Operationen iſt, daß von drei die 
nhe der Mandſchurei bedrohenden Banden zu 
Anfang des Jahres zwei gänzlich zerſtrent und 
vernichtet wurden und die dritte nach mehreren Miß⸗ 
erfolgen von den ruſſiſchen Truppenabtheilungen 
verfolgt wird. 

Von dem Gehilfen des Kommandirenden des 
Kwautunggebiets, Geueral olkow, ging in 
. am 3. Mai folgendes vom 20. April 
datirte Telegramm ein: Oberſt Griasuow ſchlug 
bei Sinbinpu eine etwa 4000 Mann ſtarke chine⸗ 
ſiſche Abtheilung, die nach Nordweſten floh. Auf 
ruſſiſcher Seite fielen 2 Mann, 7 wurden ver⸗ 
wundet. Am 13. April verließ eine Abtheilung 
unter Oberſtleutnant Sokolow Mukden und ver⸗ 
einigte ſich am 16. April mit der Abtheilung 
Griasnow. Die Vorpoſten der Abtheilung des 
Generals Kondratowicz ſtießen am 12, April öſt⸗ 
lich von Tuhendi auf eine Bande von Chineſen. 
Letztere wurden, ohne daß die Ruſſen Verluſte 
erlitten, zerſtreut und 100 Gefangene gemacht. 

Die Pariſer Ausgabe des „Newyork⸗ Herald“ 
vom Sonnabend meldet aus Peking, daß die von 
General Frey gejandte Kriegsbente, die auf Be⸗ 
fehl der franzöfiſchen Regierung nach China zuriick 
befördert wurde, in Peking e ſei und 
daß alle Gegeuftände wieder dorthin gebracht 
worden ſeien, wo ſie vordem aufgeſtellt waren. 

Nach einem Reuter⸗Telegramm ans Söul iſt 
die MeLeavy Brown⸗Frage von der koreaulſchen 
Negieruug wieder aufgeworfen worden. Sie hat 
MeLeavy Browu aufgefordert, fein Haus zu ver⸗ 
laſſen und ſeinen Poſteu als Generalzolldirektor 
niederzulegen. Der britiſche Vertreter iſt eifrig 
in der Angelegenheit thätig. 


Der Krieg in Südafrika. 

General Kitchener telegraphirt aus Prä⸗ 
toria den 3. Mai: Seit meinem letzten 
Bericht find von den verſchiedenen britiſchen 
Truppenabtheilungen 10 Buren getödtet und 
93 gefangen genommen worden; 13 haben 
ſich ergeben; erbeutet ſind 286 000 Packete 
Patronen, 100 Wagen mit der Beſpaunung 
und 2070 Pferde. 

Aus Kimberley wird vom Freltag ge⸗ 
meldet: Eine kleine Abtheilung der Diamond⸗ 
fields⸗Reiterei wurde von dem Burenkom⸗ 
mandanten Malau in der Nähe von Cradock 
(Kapkolonie) gefangen genommen. Die Mann⸗ 
ſchaften fochten tapfer und ergaben ſich der 
Uebermacht erſt, als alle ihre Pferde er⸗ 
ſchoſſen und der kommandirende Offizier ver⸗ 
wundet waren. Oberſt Scobell vermochte ſie 
ſpäter zu befreien. 

Aus Rosmead in der Kapkolonie liegt 
folgende Meldung vor: Die holländiſchen 
Farmer ſagen, die Burenkommaudanten 
Fouché, Malau und Scheepers erwarteten 


jetzt das Eintreffen Kruitzingers (der ge⸗ d 


wandteſte der in der Kapkolonie operirenden 
Burenführer.) 

Die Wiener „Polltiſche Korreſpoudenz“ 
meldet: Da der öſterreichiſch⸗ungariſche Ge⸗ 
neralkonſul in Londou ſchon in der erſten 
Sitzung der Kommiſſion für Prüfung der 
ſüdafrikaniſchen Entſchädigungsauſprüche die 
Ueberzeugung gewann, daß die Wahrnehmung 
der Jutereſſen der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Staatsangehörigen durch einen Juriſten von 
Fach zweckmäßig wäre, ſoll die Vertretung 
derſelben vor der Kommiſſion von der Bot⸗ 
ſchaft dem bekannten Londoner Rechtsanwalt 
Louſada übertragen werden. 

Für die jämmerliche Verfaſſung der bri⸗ 
tiſchen Truppen in Südafrika äußerſt be⸗ 
zeichnend iſt folgender Brief, den ein auſtra⸗ 
liſcher Arzt an die Londoner „Daily Mail“ 
gerichtet hat: „Unſer täglicher Marſch beginnt, 
wenn die Sterne und der weiße Mond noch 
am Himmel ſtehen; unſere kleinen zerlumpten 
Jufanteriſten haben es ſich längſt abgewöhnt, 
den Kopf hoch zu tragen, ſie ſind immer 
müde und ſchleppen ſich langſamen Schritts 
mit wunden Füßen ilber das endloſe, ſtanbige 
Veldt, ſodaß es oft oder meiſtens den Au⸗ 
ſchein hat, als wenn wir ein großes Leichen⸗ 
begängniß darſtellten. Kein Geſang ertönt 
in den Reihen, und die Leute reden kaum 
miteinauder, jeder iſt nichts als eine Ma⸗ 
ſchine, ein armes, ausgemergeltes, niederge⸗ 
brochenes Ding, aber zwei Meilen die Stunde 


kriechen wir dahin und — hoffen, Dewer 
zu fangen. Geſtern marſchirte ich mit dem 
Maucheſter⸗ Regiment. Dutzende von den 
Leuten hatten überhaupt keine Schuhe oder 
Stiefel und hinkten barfüßig oder mit einigen 
Tuchlappen um die Füße über den ſteinigen, 
ſtaubigen Boden. Und erſt ihre Uniformen! 
Einige Lente haben Fragmente von Hoſen 
an, die als ſolche kaum noch zu erkennen 
ſind; ein paar Tommies ſah ich zu meiner 
Ueberraſchung gekleidet in ihre dicken Mäntel, 
in denen ſie bei der fürchterlichen Hitze faſt 
zuſammeubrachen. Mit blutenden Füßen, 
bohlwaugig und unraſirt marſchiren dieſe 
armen Burſchen hinter Dewet her und ſind 
gekleidet wie die Affen der armen italienischen 
Orgeldreher. Der Marſch geht weiter, wenn 
auch ab und zu ein paar Leute umfallen. 
Wir ſollen ja Dewet fangen, und außerdem 
hat ſich Tommy Atkins längſt eine Himmels⸗ 
geduld und eine geradezu fabelhafte Aus⸗ 
dauer augewöhut. Nach ſechs Stunden wird 
endlich Halt gemacht, und die Leute fallen 
nieder, wo ſie ſtehen. Jetzt giebt's auch 
Erfriſchungen — trockene ſteinharte Bisknits 
und ſumpfiges lauwarmes Waſſer, gerade 
genug, um die ausgetrockueten Magen der 
Soldaten erſt recht revoltiren zu machen. 
Das iſt das Mittagsmahl der Dewet⸗Jäger 
— und nun, nach einer Raſt von 15 Minuten, 
geht es weiter, immer zwei Meilen (engl.) 
in der Stunde. Es wäre intereſſant, zu 
wiſſen, was die Gedanken Dewets ſind, wenn 
er aus der Ferne von einem ſicheren Kopje 
aus mit einem guten Feruglaſe zuſieht, wie 
unſere Koloune laugſam wie eine rieſige 
Schildkröte über das Veldt dahinſchleicht und 
ihm Zeit genug läßt, feine Mannſchaften und 
Pferde genügend auszuruhen, damit fie wieder 
friſch ſind, wenn er einen weiteren kühnen 
Schachzug ausführen will. 

—— . — — — K—— 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 3. Mat. (Verſchiedenes.) Die Frühlings⸗ 
deichſchan der Culmer Sa Beet — 
Culm beginnend, am 21. Mai ſtatt. — Ein ſeltenes 
Fahrzeug, ein lithauiſcher Kahn mit fünf großen 
Segeln, fuhr kürzlich ſtromaufwärts. Er war mit 
oſtpreußiſchem Roggen und Weizen beladen, welches 
Getreide zu der oberen Dampfmahlmühle geliefert 
wurde. — Holländiſche Kartoffelhändler kaufen 
z. Z. in der Niederung Kartoffeln und zahlen 2,60 
Mk. pro Zentner. 

Tuchel. 2. Mai. (Gauturnfeſt.) Der weſt⸗ 
preußiſche Turngan des Kreiſes Nordoſten beab⸗ 
ſichtigt, am 23. Juni ſein 18. Gauturnfeſt in Tuchel 
zu feiern. Zu dem Feſte ſollen die Turnvereine 
u Konitz, Schlochau, Hammerſtein, Pr.⸗Friedland, 
Grandenz und Schwetz eingeladen werden. 


— n Gun e über die 
terungsverhältnſſſe aunefin en 80 %% Kit 
hatte Herr Landrath Venske zu geſtern eine Ver⸗ 
ſammlung der Betheiligten hierſelbſt einberufen. 
Von den zahlreich Erſchienenen wurde zunächſt feſt⸗ 
geitelt, daß allen Beſitzern im reife Tuchel die 
aaten auf mindeſtens der Hälfte ihrer beſtellten 
Aecker ein Opfer des Froſtes geworden find; 
ferner wurde der Uedergengung Ausdruck gegeben, 
daß es noch nicht au ſpät ſei, des ſchleunigſten die 
ausgefrorenen Flächen umzupflägen und in der 
Haide Buchweizen und Kartoffeln, auf beſſerem 
Boden Gerſte und Hafer zu ſäen. Da Viele kleine 
Beſitzer außerſtande ſein dürften, ſich das Saat 
getreide aus eigenen Mitteln zu beſchaffen, jo ſoll 
F e Saatgetreide beſtellt, an die 
enöthigten abgegeben und den Unbemittelten bei 
der Kreisſparkaſſe gegen mäßige Zinſen ein 
Kredit vermittelt werden. Um das zu bes 
ſchaffende Sgatquautum ſeſtzuſtellen, iſt n 
für den 7. Mai d. 38. eine Verſammlung einbe⸗ 
rufen worden, in welcher die Betheiligten des 
Kreiſes ihre Wünſche auf Beſtellung ꝛc. durch die 
Gemeinde- und Gutsvorſteher vorzubringen haben. 
Auch ſollen geeigneten Ortes Frachtermäßi⸗ 
ungen erwirkt und durch die Landſchafts⸗ 
ommiſſare der Erlaß bezw. Stundung der zu 
Johanni bei der Laudſchaft fälligen Zinſen 
eautragt werden. Durch dieſe vorbeugenden 
Maßnahmen wird die Abwendung einer drohenden 
Nothlage für die Laudwirthe des Kreiſes erhofft. 
Marienwerder, 3. Mai. (Die Arbeiten zur Um- 
wandlung der ace eee in eine Voll⸗ 
bahn find auf einzelnen Theilſtreckenbereits in Aue 
griff geuommen, doch bindert der Arbeitermangel 
eine ſchnellere Förderung. Auch an den Umba 
des Bahnhofs Marienwerder will man endli 
heraugehen. Der Neuban des Empfangsgebäudes 


Schulitz, 3. Mai. (Hochſtapler.) In Grätz a. W 
arken 


ſehen waren, von einigen Beſitzern ſich Geld argen 
Quittung geben laſſen, um die fehlenden Marken 


Wichert kam die Sache 
verdächtig vor, und er machte mit dem „Repiſor 
kurzen P feiner Vernehmung auf de 
Diſtriktsamte ſtellte ſich heraus, daß der Se 
„Reſervelentnant“ überhaupt nicht Soldat isch 
A un un daß der Schwindler Janatz W 
nitzki heißt. — 
Bromberg, 3. Mai. (Abweiſung der 118 
wucher“⸗Heßze.) In der geſtrigen nn 
ſitzung ſollte eine Beſprechung über die — nn 
der Getreidezölle ftattfinden. Die Be nt 
mußte aber unterbleiben, da ber eindub ue 
Antrag nicht die nöthige Mute nete ſand 
19 Unterjehriften von Stadtverordne . 


Chatenoy 8 Soldaten des 46. Regiments 


auſtadt, 4. Mat. (Verſchwunden) iſt ſeit Sonn⸗ und ven Lehrern Sich, Stiege⸗Thorn, Drews⸗Lei⸗ N . 
. Pr durch Blitzſchlag verwunde, — Freitag 


* 2 
abend früh der Lehrer Golbach aus Luſchwitz. bitſch, Nöske⸗Podgorz und Üthke⸗Gurske. Die 
0 m spricht baboı. bad en Bucht vo Straf Ginuafun des beriffenen Jahres Kaſſeabeßand Abend wurden nach einer Meldung aus 
üchtig geworden ſel, doch bleibt nähere Aufklärung pon 18,44 Mü. bleibt. Ju ſeinem Schlußwort ge- Troyes die Eheleute Linari in Ville Louis 
dachte Herr Kreisſchulinſpektor Profeſſor Witte auf der Straße von einem Gewitter über⸗ 
des Geburtstages unſeres Kronprinzen und brachte raſcht und vom Blitz getödtet. 
das Kaiſerhoch aus. Damit war der ofſiziellef (S iftsunterggng) Das deutſche Schiff 
„Auguſte Lau“, Kapitän Schwartz, mit Weizen⸗ 
ladung von Roſtock uach Bremen unterwegs, iſt 
während eines Sturmes in der Oſtſee mit der 
ganzen Beſatzung untergegangen. Die Leiche des 
Schiffsjungen Peters wurde bereits bei Fehmarn 
an den Strand getrieben. 
(Unterſchlagungs⸗Affaire.) Der Steuer 
kaſſenverwalter Berger in Manritz bei Müunſter 
i. Elſ, iſt unter, Mitnahme bedeutender Summen r brief 
öffentlicher Gelder nach Frankreich geflüchtet. Saaten e 
(Unglücksfall) Im Kohlenbergwerk „Fleun“ talteuiſche Reuke %% % » 
bei Mons ſtürzte am Freitag ein großer Stein umän. Neute ul int 4 5 
auf einen Förderkorb, in welchem ſich 12 Arbeiter] Diskon. N 5 es | 
befanden; 9 Arbeiter wurden getödket, die übrigen] Br. Berliner Straßen. Akt. 
ſchwer verletzt. Harpener Bergw. Aktien 
(Zum Tisza⸗Eßlaer Ritnalmord⸗ Sanrabjlkte-Uttien. ne ö 
vrggeß.) Aus Peſt. 4. Mai, wird dem „Berl. Nordd. Kreditauſt alt Ache 
Lokakanz.“ gemeldet: Die ehemalige Geliebte des] Thorner Stadtanleihe 357 50 
früheren autiſemitiſchen Abgeordneten Geza Onody, Weisen: Loko in Newy. März. 
namens Katharina Duriſch, hat Onody bei der] Spiritus: 70er Toto. 
Polizei beſchuldigt, daß er die ſ. Z. verſchwundene] Weizen Mai 
Eſther Solhmoſſy, welche den Tisza⸗Eßlaer Ritual⸗ 1 Je „ 
mordprozeß zur Folge hatte, ermordet und bei „ September 
Seite gebracht habe. Roggen 2. ‚ 
4 wniierin W . 5 end: „ Senne 3 
2 1 7 „ 1 „ old⸗ 0 — 
Renee ge die Aug ben der Pariſer Stadiver- Bank Distent 4% vlt Bombarnginahi‘D de 
tretung für den kaiserlichen Prinzen erhalten] Brivat-Distont 3 ut. London. Diskont 4 Pat. 
hatte. Das BVracbtitii wird in der Kinderaus⸗ Berlin, 6. Mai. ‚(Spivitusbericht.) 70er 
ſtellung neben den Wiegen des Königs von Rom] 44.40 Mk. Umſatz 12 000 Liter, 50er loko —.— Mk 


und des Grafen Chambord zu ſehen fein, a Umſatz — Liter. i 
En er „„ Königsberg, 6. Mai. (Getreidemarkt.) 
Neueſte Nachrichten. Zufuhr 26 inländische, 90 ruſſiſche Waggons. 
Berlin, 6. Mai. Anläßlich des Geburt . 
tages des Krouprinzen haben alle öffentlichen Mühlen ⸗Etabliſſement in Bromberg. 
ſowie viele Privatgebäude geflaggt. res Ce id lee u ; 
Berlin, 6. Mai. Der Landtagsabgeord⸗ : 


Telegraphiſcher Berliner Bärlenbericht. 
2 16. Maild. 


Tend. HR —. 
gu iſche Banknoten v. Naſſa 
arſchau 8 8. 3 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3% . 
Preu ide Konſols 3¼½ % » 
reußiſche Konſols 3¼ / . 
eutſche N 900, ; 
Deutsche Reichsanleihe 3½ ¾ 
Ber Pfaudbr. 9759 neul. . 
eſtpr.Pfaudbr.3½ % „ „ 
Bofenei: Wiandbriche 35% 
” 0 * „ 

Polhiſche Pfandbriefe 4% 


noch abzuwarten. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 6. Mai 1901. 
— Glaggenſchmuck) Aus au des Ge⸗ 
burtstages Sr. Kalferl. Königl. Hoheit des Kron⸗ 
inzen —.— die öffentlichen Gebäude heute 
ſchmuck angelegt. 


216—15 1216-05 
13—85 — 
85—00 85 —05 


geblreiche Gäſte erſchienen waren, u. a. die Herren 


eee von Thorn. Herr Kreisſchuliuſpektor 


—U—— 2 
Per Dr vr 


der Lehrergeſangverein von Podgors und Um⸗ 
er Mäunerchöre vor, die ſehr bei 
age wurden. Bevor zu dem 2. Punkte der 


zur Notirung an der Berliner Börſe zugelaſſen 


Kinder zur Betheiligung an der gemeinsamen worde D t iſt vom 
h — (Vom Wetter) Auf die fommerlihejnete Oberſtleutnant v. Hellermann (konf.) if 2 1 bisher 
1 ac ui N zunächſt die Wärme, mit welcher der Wonnemond begonnen, ift| gejtorben. Pro 50 Kilo oder 100 Wund Mark Mark 


ein plötzlicher Temperaturſturz gefolgt. Aus 
Königsberg wird ſogar wom Sonutag Se e 
Heute Mittag trat bei 2 Grad Wärme Schneefall 


Berlin, 6. Mai. Bei der Vormittags⸗ 


e 0 ies F i 
ziehung der königlich preußiſchen Klaſſen⸗ enn 4 


Weizengries Nr. 2 u 14.80 14,80 


: ein, der bis 6 Uhr nachmittags andauerte. lotterie find folgende Gewinne gezogen:] Kaiſerauszugmehll. . 16,—16.— 
83 F ein“ (Belm Anlegen des gäbrdampfers) 5000 Mark auf Nummer 2867, 85530, | Weisenmehl . ee 
zeige bittet, wo Kinder von den Eltern mißhandelt,] brach gestern Nachmittag eine Krampe der einen 75751, 134264, 151076, 207 533. 3000 Weizenmehl 00 0 8 — 412580 12,40 
vernachläfſigt und verwahrloſt werden, ferner wo Holabrücke, welche vom diesſeitigen Weichſelnfer[ Mark anf Nummer 1641, 2879, 3243 Weizenmehl 90 gelb Band ‚ ' 
Minderiährige eine Strafthat begehen, einen Lieder» auf den Anlegeprahm Führt. Die Brite gab 3 FCC 
lichen Lebenswandel führen eee das Eltern, infolgedeſſen nach und ſenkte ſich dem Waller zu. 23 906, 37774, 49 137, 67 802, 72 745, Weizen⸗FJuttermehl . 5,40 5,40 
aus machtlos iſt. Desgleichen hat auch die Der ihnen drohenden Gefahr, in das Waſſer ne-| 73261, 75 159, 76186, 87200, 88 534, Weizen⸗Al eie 5,40 5,40 


8 zu Ves ahn 80 955 . 

aſſirenden Perſonen dadurch, daß fe ſchuell von 

Königl. Kreisſchulinſpektionen gerichtet, worin die derſeiben bernnterſprangen. Die Brücke wurde 

darauf geſperrt. Wenngleich es den Paſſanten der 

Brücke auch nice dem naſſen Element zu ent⸗ 
8 


93 098, 108 021, 113040, 120225, 121043, 
122 144, 128 285, 141832, 143 277, 147 920, 
156 529, 162 961, 163376, 168 510, 168 851, 
174 224, 180 985, 181 465, 193 461, 197582, 


Roggenmehl 0/ I. 2.27% 01.20 N 
Roggenmehl I - .. 0.1} 11,—! 10,60 
Roggenmehl III [820 7,80 
Kommis⸗Mehl 


e e e 


zur iu dieſem Falle das Geſetz feinen ganzen 
enenöreichen Einfluß ausüben Kane: Bugleich 


. 

. 

2, 
Z 
= 
So 
S 


ugeor gehen, ſo bemächtigte ſich ihrer und der übrigen Roggen⸗ Schrot 9,0 8, 

der Besprechung a ede ten Fealslerer⸗ auf den Dampfer wartenden Perſonen doch kein 129918 een enen 2 c 
konferenz ge machen. — In ausführlicher Weiſe geringer Schreck. Es wäre dringend zu wünſchen, de ; ‚[Geritew®raupe Rr. .. » 14,50 14,50 
legte der Leiter der Verſammlung die Grundzüge daß Fürſorge getroffen werde, damit das Publikum Kiel, 5 Mai. Das nene Linieuſchiff „Kalſer] Gerſten⸗Hraupe Nr. 2 13,—| 13,— 
des Geſetzes dar und zeigte iusbeſondere, wie ſich für die Zukunft vor derartigen unliebſamen Stö⸗ Wilhelm der Große“ iſt heute mit der vom] Gerſten⸗Graupe Nr. 3 ; .1123,—| 13,— 
die Mitwirkung des Lehrers zu geſtalken habe.] rungen verſchout bliebe. Linienſchiff „Kalſer Friedrich Ul.“ übernommenen] Gerſten⸗Graupe Nr. . . » 11. . 
Ergänzend gab dazu Derr Landrath v. Schwerin]. . (Poligeilig es.) In polizeilichen Ge Bee mit Flaggenparade iu Dienft Au Gerſten-Vraupe Rr. s . | 10,50) 10,50 
noch einige beachtenswerthe Winke ffir den Lehrer.] wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. Schlitz, 5 Mai. Se. Majeftät der Kalſer erle-] Gerſten⸗Graupe Nr. 6. 10,— 10,— 
edem Lehrer auf dem Laude versprach er ein a (Gefunden) im Lokale von Szyminski am digte heute Vormittag Regierungsgeſchäfte, wohnte] Gerſten⸗Graupe grobe « . | 10,—| 10,— 
emblar negſt den Ausfübrungsbeſtemmungen Altſtäptiſchen Markt ein Ring. ein meilingnet darauf dem Gottesdieuſte in der Stadtkirche bei] Gerſten⸗Grüze Nr.. 10,80 10.80 
zuzußellen.. Yufande der Lehrer wird es fein, Schlüſfel und auf dem Wege nach Grünhof eine un fuhr nach dem Gottesdienſte zum Frühſtück] Gerſten⸗Grüße Rr. 22. 10,30 10,30 
zu prüfen, ob bei einem Kinde die Vorausſetzungen] Korallenkette. Näheres im Polizeiſekretarlat. in Ss gr 1. Der Kaiſer iſt nach herzli Gerſten⸗Grütze Nr. 8 ur 10,— 
zur Einleitung der Zwangserzlehung zufreffen — (Von der Weichſel) Angekommen: Berabtehrebung yon der audflichen ahl am Ger eo meh Sn 2 
Dieſe Aufgabe wird ihm dadurch erleichtert, daß die | die Kähne der Schiffer J. Woſikowskl mit 1900 Ztr., 11 Uhr abends von bier abgereiſt Gerſten⸗Kochmeh * 

Entſcheldung in anderen Händen liegt. braucht | E. Burſche mit 2450 tr., M. Sieliſch mit 2500 tr. Win 6, Mai. Die Nölnifdhe Zeitung ⸗ Gerſten⸗Futtermeh „ 
alſo nicht zu äugſtlich zu fein, daß ſchon durch] Kleie von Warfchau, A. midt m 00 Ztr., *, 8. Ma- „Kölniſche Zeitung“ [Gerſten-Buchmeigengries 17.— 12.— 
feine Anzeige ein Schaden entſtehen könnte. Das L. Schmidt mit 2340 Btr. Viol Em ut 9900 meldet aus Peking, nach einem Bericht des Bu tmeiaengrüiße EI 16,—] 16,— 

„Spierſinski m — 


uchweizengrütze 1 1 
Meteorologiſche Beobachtungen iu Thorn 
vom Montag den 6. Mai, friih 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 9 Grad Celſ. Wetter: 
bewölkt. Wind: Südweſt. 


Vom 5. morgens bis 6. morgens höchſte Tem⸗ 
2 + 15 Grad Celf., niedrigſte + 7 Grad 
eifins. 


Haupiquartiers machten 4 Offiziere einen 
außerordentlichen Erkundigungsritt von 100 
Kilometer über Kalgau hinans. In Schangſi 
wurden keine chineſiſchen Truppen mehr vor⸗ 
gefunden. 

Karlsruhe, 6. Mai. Der Kaiſer iſt heute 
morgens 8 Uhr und die Kaiſerin, ſowie der 
Kronprinz heute mittags hier eingetroffen. 

Moncean » led ⸗ Mines, 5. Mai. In heute Vor⸗ 
mittag ſtattgehabten Verſammlungen beſchloſſen 
die Ausſtändigen in Erwägung, daß alle Kampfes⸗ 
mittel erſchöpft ſeien und eine Verlängerung des 
Widerſtandes die Syndikatsorganiſation bengch⸗ 
se könne, morgen die Arbeit wiederaufzu⸗ 
nehmen. 


London, 6. Mai. Wie der „Times“ aus 
Peking gemeldet wird, iſt das 1. Detachement 
des amerikauiſchen Expeditiouskorps am 
5. Mai früh nach Taku abgegangen. 

Johannesburg, 5. Mai. Die Buren kon⸗ 
zentriren ſich bei Hartebeeſtfontein, wo die 
uuter dem Befehl Delareys ſtehende Streit⸗ 
macht auf 4—5000 Mann geſchätzt wird. 
Die Buren nehmen eine feſte Stellung auf 
Hügeln ein. General Babington nahm Füh⸗ 
lung mit ihnen, aber feine Streitmacht iſt zu 
klein, um die Buren anzugreifen. Es find 
darum Verſtärkungen abgeſchickt worden. 
Außerdem nähern ſich die Generale Methuen 
und RawliwſonHartebeeſtfontein. EineSchlacht 


der Schiffer M. Waleuzikowski mit 2500 Bir, 
1 ae \ 1 57 7 Kan au 100 a Ce tr. 
zeichen dafür ſprechen, daß d ind kei „Chamotteſteinen, R. Netz mi r. Chamotte⸗ 
liches Mitglied gr e Sinn „Eeinnüp- fteinen, M. Krauſe mit 1800 Bir. Schwefel von 
ae era anne nie, 3, Seaıatonin, 1 

2 .. * Do „ . 
beim Landrat Bur va Lach Bio t 1800 Air. Kobler os "Danzig 


P. S. Für graue Haare 


wurde im Dermatologischen Verein das Haarfürbe- 
mittel „Aureol“ als einzig zweckmässig empfohlen. 
J. F. Schwarzlose Söhne, Kgl. Hofl, Berlin, 
Markgrafenstr. 29. Vorräthig in allen besseren Par- 
fümerie- und Coiffeurgeschäften. 


Wichtig für 
jeden Landwirt 


iſt es, zu wiſſen, wo er bel 
den ſchlechten Zeiten Stoff zu 
einem dauerhaften Anzuge 
möglichſt billig erſteht. Jeder 
Landwirth ſei daher auf 
das alte Tuchverſandthaus 
von Guſtav Abicht in 
Bromberg aufmerkſam ge⸗ 
macht. Wer hier kauft, kauft 
gut und billig. Man ver⸗ 
lange Muſterſendung. 


e 
(Das roße Los“) ber, gegenwärtigen 
ſchönen Bildes docerwal, hat, welches die Eut⸗ preußiſchen Kla il Lokterke welchen im 1 
wickelung der Flotte darſtellt. Nach einer Pauſe] betrage von 500 600 Mark auf die Nr. 19894 ge⸗ 
von 20 Minuten führte Herr Löhrke⸗Podgorz den zogen wurde, iſt wieder einmal nach Oels i. Schl. 
Poſuer⸗Langer'ſchen Rechenkaſten vor und 
e ee 
ührungen hätte di . 
ö hebliche Vortheile vor des zufſichen erben. ſcheint bevorſtehend. Man glaubt nicht, daß 
* N er . Dae Saubtlehrer . 8 b e Jahre 180 fl die Buren die Stellung ohne Artillerie, die 
u einem Vortrage über wohl zu gönnen iſt. Im Jahre 1 el der ſi i g i ı 
Fobann Gutenberg und die Erfindung der Buch⸗ Hauptgewinn ebenfalls nach Oels, 9 da im Wien Wed e 
Atackerkunſt, Der Reduer gab auch eine Ueherſicht vorigen Jahre nach dort Gewinne von 75 000 Mk. king 5 1. Bei d ſtrigen großen 
host. die Verbreitung der ſchwarzen Kun und und 100 900 Mk. und in den friiheren Jahren Peking, 5. * E 75 deut e Geſandt⸗ 
ihre Bedeutung für die geiſtige Entwickefung gleichfalls bedeutende Gewinne fielen, ſo kann die Nennen 2 n B. blen nit einem Pferde des 
c zenſchbelt im allgemeinen und des Deutschen | Stadt Oels wohl mit Recht die Reſidenz der ſchaftsſe 197 . 5 + E Preis 
un im beſonderen gebührend hervor. Der Göttin Fortuna genannt werden. mmm 
elt — erutete reichen Beifall. Wegen vorgerückter (Schwere Gewitter) am Rhein haben — m 
er fi vor Schaden schätzen will 


Neben einige Punkte der Tagesordnung für licks fa 
08 nächte abr Aa Der Leiter machte am Dounerſtag mehrfach Unglücks fälle im 
& Sehe ſich beim Einkauf einer Badeein⸗ 
richtung vor. Die Mängel unreifer 


doch einige geichärtliche Mittheilungen. Auch be- Gefolge gehabt. Oberhalb Remagen wurde 

Fee - 8 — des en 5565 7 8 hy zus 
ezier —alienweien® im Thorner Juſpektlous⸗ ſtrahl getroffen und rechtsſeitig gelähmt. Räng 
% ae June | Que nderund in ber Mühe von Bin Bea eco i He Bor m 
| cer Siegener benutzt werden dach Herr wurde ein Geſchwiſtervaar, das mittelſt ein Ehften, pos ſich in 1 

2 rerbſbllolhek richtete über den Stand her Kreis- Wagens nach der Stadt fuhr, vom Gewitter] Betriebe tauſendfach bewährt hat. Von dem be 
h 1774 Bänden Aiſelbe beſteht aus 322 Werken iiberrafcht und durch zwei aufeinauderſol⸗ Saite ig ‚Babeofen * Firma 3, 8; 
ek zu erleichtern, Hub; 1 ouben Sohn Carl in Aachen fin er 
nd ‚ud in Podgorz, Gramtſchen— Frei f f tück zum Theil ſeit 18 Jahren ohne Repgratur 
fand fe &beilbitiotfeen errifhfet. Der Nor Freitag Nachmittag wurden bei den ſin Gebrauch, eln glän endes Jenguſß fr die Ge⸗ 


7 Fahrplan. 
— — 
Abfahrt von Thorn. 


Schönsee 
Vunowrazl. J 39 11472518 


51800 — V 
137 19/119 
28715 1103 
Alexand. 1109| 6 35/11 4% 18 — . 
Bomber 90 71811 20254518 06/110 
kunft in Thorn 


51ʃ1180 
Giltig vom 1. Mai 1901. 


homer Presse _4 


— 


lüddie Mun bang der Bibklo, gende Blitzſchläge getroffen, beide ſtarben ſofort. 
m Kreisſchulinſpektor Dr. Witte! franzöſiſchen Manövern in der Nähe von ldiegenheit genannten Fabrikaks. 


— 


im 86. Lebensjahre. 
* Dieſes zeigen tiefbetrübt im 
bliebenen an 

g Thorn den 6. Mai 1901 


Krieger N Verein. 


Zur Beerdigung des hier ver⸗ 
ſtorbenen Kameraden Jacob Woelke 


vom Kriegerverein Gr. ⸗Kruſchin 
tritt der 2. Schützenzug mit Patronen 
am Dienſtag den 7 d. Mts., 2½ Uhr, 
am Nonnenthor an. Die übrigen 
Kameraden werden erſucht, ſich nach 
Möglichkeit an die Beerdigung zu be⸗ 


theiligen. 8 
Der Vorſtaud. 


Stadiverorduelen: Sibung 


anı 
Mittwoch, 8. Mai 1901, 
nachmittags 3 Uhr. 
agesordnung, 
betreffend: 

„Rechnung der Gasanſtaltskaſſe pro 
1. April 1899/1900, von voriger 
Sitzung, 

Rechnung der Stadtſchulenkaſſe 

pro 1899, von voriger Sitzung, 

5 Rent der Waſſerleitungskaſſe 

pro 18995 

Protokolle über die monatliche 

Reviſion der ſtädt. Kaſſen, 

Geſchäftsbericht und Finalabſchluß 
der ſtädt. Sparkaſſe pro 1900, 

„Nachbewilligung von Mitteln bei 
Titel XI, Pos. 1a des Kämmerei⸗ 
etats, - 

7. Nachbewilligung für den Titel 
„Schreibmaterialien ꝛc.“ des 
Schlachthausetats, 

8. Nachbewilligung von Mitteln bei 
Titel IV, Pos. 1 des Stadt⸗ 
FR (höhere Mädchen⸗ 


ſchule), 5 

9. Nachbewilligung bei Titel V, Pos. 1 
und 2 des Stadtſchulenetas 
(Bürgermädchenſchule). 

10. Nachbewilligung bei Titel V, Pos. 
2 des Stadtſchulenetats (Bürger⸗ 
mädchenſchule), 

11. Nachbewilligung bei Titel VI, Pos. 
3 des Kämmereietats, 

12. Nachbewilligung bei Titel VIII, 
Pos, 3 des Stadtſchulenetats 
05 Gemeindeſchule), 

13. Wahl eines Armendeputirten für 
das 3. Repier des Bezirks VI, 
14. Wahl eines Bezirks⸗ und Armen⸗ 

vorſtehers, 


— 


d 


15. Wahl eines Bezirks⸗ und Armen⸗ 5 


vorſtehers für den IV. Bezirk, 
16. ee ans von Mitteln bei 
= V, Pos. 3a des Gasanſtalts⸗ 
etats, 


17. Vertrag über Verpachtung des] z 


Schankhauſes I, 

18. Bauliche Ausführungen an den 
Gebäuden des ſtädtiſchen Bau⸗ 
hofes, 

19. Perſonalveränderungen in den 
ſtädtiſchen Kaſſen, 

20. Zu ung der Hypotheken⸗Dar⸗ 
ehne 


Thorn den 4. Mai 1901. 
Die Siadlverordneten-Derfammlung. 
Boethke. 


Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung ift die Stelle eines Chauſſee⸗ 
Aufſehers zum 1. Juli d. Is. zu be⸗ 
feßen. 

Das Gehalt beträgt 900 Mk., 
ſteigend in 4 mal 5 Jahren um je 
75 Mk. bis 1200 Mk. bei freier 


Wohnung abzüglich 20 Mk. für Dienſt⸗ 3 


land. 

Die Anſtellung erfolgt nach Ab⸗ 
legung einer ſechsmonakigen Probe⸗ 
Dienſtzeit auf Grund des hier be⸗ 
ſtehenden Ortsſtatuts gegen eine beiden 
Theilen freiſtehende dreimonatlicher 
Kündigung mit Peuſionsberechtigung. 

Militärauwärter, welche ſich bewerben 
wollen, haben Zivilverſorgungsſchein, 
Lebenslauf, militäriſches Führungs⸗ 
atteſt nebſt einem Kreisphyſikats⸗Ge⸗ 
ſundheitsatteſt mit, ſelbſtgeſchriebenem 
e, bei uns einzu⸗ 
reichen. 

Die Bewerber müſſen im Stande 
fein, kleine Berichte abzufaſſen, Auf 
nahmen, Meſſungen und dergleichen 
ſelbſtſtändig vorzunehmen und Skizzen 
anzufertigen. e 

Berserbungs ⸗Geſuche werden bis 
zum 25. Mai d. Is. entgegen⸗ 
genommen. 

Thorn den 16. April 1901. 

Der Magiſtrat. 

Ein Hansgrundüd, 
mit 8 Einwohnern, 1 Morgen Land 
115 m Dbfiankten, iſt bei ge⸗ 

nza 
pn zahlung von ſofort zu 
Adam Powalski, Kl. Mocker, 
Koſakenſtr. 10. 


CC ˙—au; ! 


2 Geſtern früh 7 Uhr entichlief nach langem Leiden unſere gute 1 
Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ und Urgroßmutter, \ 


Louise Pommerenke, 


geb. Schönrock 


loseph Krainig und Fran, 
Gebrüder Pommerenke E 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 8. Mai, Nachmittag 5 Uhr, Bi 
vom Trauerhauſe, Schillerſtr. 10, 


Nachſtehende 


pur 


Namen der trauernden Hinter: Di 


aus auf dem altſt. Kirchhofe ſtatt. Bi 


Bekanntmachung: 


Der Magiſtrat zu Thorn beab⸗ 
ſichtigt, anf ſeinem Schlachthofgrund⸗ 
ſtück zu Thoru (neue Jakobsvorſtadt 
53) eine Talgſchmelze und eine Fleiſch⸗ 
vernichtungsanlage zu errichten. Be⸗ 
ſchreibungen, Zeichnungen und Pläne 
dieſer Anlagen liegen im Rathhauſe 
zu Thorn, Zimmer des Syndikus, 
zur Einſicht aus. Etwaige Ein⸗ 
wendungen gegen dieſe Aulagen ſind 
innerhalb 14 Tagen ſchriftlich in 
zwei Exemplaren oder zu Protokoll 
bei mir anzubringen; nach Ablauf 
dieſer Friſt können Einwendungen 
in dieſem Verfahren nicht mehr er⸗ 
hoben werden. 

Zur Erörterung der rechtzeitig er⸗ 
hobenen Einwendnugen wird ein Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 29. Mai, 
vormittags 11 Uhr, im Zimmer Nr. 
6 des Rathhauſes zu Graudenz von 
dem Unterzeichneten anberaumt. 

Mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen wird auch im Falle 
des Ausbleibens des Unternehmers 
und der Widerſprechenden vorgegangen 
werden. 

Graudenz den 7. Mai 1901. 
Der Erſte Bürgermeiſter. 
Kühnast. 
bringen wir hiermit zur öffentlichen 

Kenntniß. 
Thorn den 7. Mai 1901. 


Der Stadtausſchuß . 
Bekanntmachung. 
Wir bringen hiermit zur öffent⸗ 

lichen Keuntniß, daß an Stelle des 
Nachtwächters Chrzanowski der 
Schuhmacher Friedrich Krause 
von hier als Nachtwächter probeweiſe 
angeſtellt worden iſt. 
Thorn den 30. April 1901. 
Der Magiſtrat. 


olzverianf. 
Oherförfterei Kirschgrund, 


Am 10. Mai 1901, 


1 rm Aspen⸗Klob.; Jos, 118, 
(Durchf.) 5 rm Kief.⸗Kppl.; 
Brühlsdorf, Tot., a 85, 196, 
3 rm Kief.⸗Klob., öffentlich, meiſt⸗ 
bietend zum Verkauf ausgeboten 
werden. 


Als Auktionator 


zum Abhalten von Auktionen in 
und außer dem Hauſe bei billigſter 
Preisnotirung, empfiehlt ſich Fr. 
Handschuck, Strobandſtr. 4. 
Daſelbſt werden Mobiliar u. Artikel 
zum Verauktioniren jeder Branche 
ohne Lagergeld zu berechnen ange⸗ 
nommen, auch Vorſchüſſe bewilligt. 

Wer billig besseres welbliches 
Perſonal oder als solohes Stellung 
sucht, verlange „Deutſche Frauen⸗ 
tg.“, Coepenſok- Berlin, Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen. 


1 Lehrmädchen 


für ein Konfitüren ⸗Geſchäft vom 15. 
Mai verlangt. Schriftl. Bewerbungen 
unter M. 15 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung in einer Bäckerei. 
Gefällige Augebote unter A. H. 
100 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
Gute Köchinnen erhalten Stellen 
durch Miethskomptoir 
E. Baranowskl, Breiteſtr. 30. 


Kindermädchen 
und Mädchen für alles empfiehlt 
Miethsfrau Kamper, Culmerſtr. 2. 
Eine Anftvartefran, die auch 
kochen kann, wird verlangt 
Gerberstrasse 18 1 Tr. rechts. 
Aufwartemädchen gelucht. 
Schuhmacherſtr.⸗Gcke 14, II. 
Aufwartemädchen geiucht. 
Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14 IL 
Anfwartefrau ſofort geſuchk. 
Culmer Chauſſee 49, J. 


Ein Laufburſche 


kann ſofort eintreten bei 


Architekt, 


bei Behörden und Private beſchäftigt 
geweſen, ſucht per ſofort oder ſpäter 
Stellung.] Gefällige Anerb. unter 
„Petent“ an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Schloſſer⸗ 


5 und Schmiedegeſellen 


äftigung bei 
ven ee Schloſſermeiſter. 


Ticht. Rockſchneider 


ſucht 
Heinrich Kreibich, 
Eliſabethſtraße 5. 
Einen tüchtigen, jungen 
Bierfahrer, 
der leſen und ſchreiben kann, ſtellt ein 
Hermann Miehle, 
Biergroßhandlung. 
Einen 


Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 


S. Simon, 
Thorn, Eliſabethſtraße. 


Photographie. 


In meinem photogr. Atelier und 
Vergrößerungs⸗Auſtalt findet ſofort 


ein Lehrling 
gründliche Ausbildung. 
Atelier Bonath, 
Thorn. 


Malerlehrlinge 
ſtellt ein A. Zielinski, Malermſtr., 
Thurmſtraße 12. 


Lehrlinge 
zur Tiſchlerei können ſich melden bei 
oorner, 


BEIN NETZ 


zur abfolnt ſicheren Stelle, auch ge- 
theilt zu vergeben. Offerten erbeten 
u. A. 100 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


6000 Mark 


zur zweiten, aber durchaus ſicheren 
Stelle auf ein hieſiges ſtädt. Grund⸗ 
ſtück gef. Anerb. unter M. A. an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


5000 Mark, T. ſtellig auf Neubau, 


Mocker geſucht. Offert. v. Kapitaliſten 
unter 2. A. erbeten in der Geſchäftsſt. 


Bauplätze 
in guter Lage zu verkaufen. 
Rob. Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


epoſitorium 
u. Tombank 


zu verkaufen. 


Augusta- Bazar, 


n 
1 dunkelrothe garnitur, 


1 gr. Spiegel, 
1 Sophatiſch 
billig zu verkaufen. Näheres 
Mocker, Rayonſtr. 6, Laden. 


Ein ſehr gut erhaltenes 


Fahrrad 


verkauft 

TZakszewski, Gerberſtr. 13./15. 
ier⸗ und Gelterflaſchen 

kauft und zahlt die höchſten Preiſe 


M. Borowska, Mocker. 
Auf Verlangen werden dieſelben 
durch Geſpann abgeholt. 


100 eiserne Farce 


’ 
zuſammenlegbar, faſt neu, wei er⸗ 


zählig, ſofort billig, auch einzeln zu 
verkaufen. Kathorinenſtr. 7. 


ettuie 


auf Platthof Grzywna 
verkäuflich. 


Runkeln, 


echte Anuedlinburges Originalſaat, 
als: 


Oberndorfer, Eckendorfer, Leuto⸗ 
witzer, Goldwalzen, Klumpen, 
grünköpfige Rieſenmöhren 
offerirt billigſt 


Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 


Buchweizen, 
Senf, Spörgel, Seradella; 
Kigemischung 5 


offerirt billigſt frei 
mil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 


mößpl. Zimmer m. Klavierbenutz. 
u. Burschen gl., an! Wunsch volle 


. Hozskowskl. Penſion, zu verſn. Jakobsſtr. 9, l. 


Druck und Berlaa don 


„Trilby“ 


Mann & $tumpe 


Verlängerungsborde „Trilby““ 
zur Ausbesserung und Verlänge- 
rung von Kleidern unentbehr- 
lich. 
Mann & Stumpe’s neue 
vollkommenste Mohairborde 


„Königin“. (nur Echt mit 
Stempel 


entzückt alle Damen, 
neue Kragen-Einlage „Poröss«, 


Jede Hauptfarbe lieferbar. 


„Mann & Stumpe“) 
ebenso die 


Vorräthig bei 


Lewin & Littauer. 


Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumes wird 


! allein in vollkommener Weise 
1 Mann & Stumpe's Mohairborde „Original“ oder 


Mann & Stumpe's do. 
Mann & Stumpe's Doppelborde „Trilby“, 


arantirt durch 


„Königin“ und 


dieselben sind nur Echt mit Stempel der einzigen Erfinder der Mohair- 


borde „Mann & Stumpe“ auf Waare, Deckel oder Kartons. 


schlechten Nachahmungen werden 


Die vielen 
wegen grösseren Nutzens als eben- 


bürtig angeboten, daher Vorsicht beim Einkauf! 


tung Umzugshalber 


bronehiol- Digarrellen” 


geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 
Dr. Abbot. Erhältlich in vier 


bin ich geſonnen, mein Grundſtück 
mit Land an der neuen Chauſſee 
Kl.⸗Mocker, Schültzſtraße 8, zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige können ſich an 
mich wenden. 


Miſchungen à 10, 20, 50 und 100 A. Jamma, Eigenthümerin. 


ück, 
Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mark, 


- bei 
A, Pardon, Thorn, 
Bronchiol - Gesellschaft 
m. b. H. 
Berlin NW. 7. 
*) Beſtandtheile: Blätter der 


Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


2 EN 


nur mit 


| 
IN) 
N 


Prämiirt mit Goldener Medaille 
Weltausstellung Paris 1900. 


mul 
I. Kalkstein von Öslowskt. 


Mieihs-Kontrakts- 
Formulare, 
Misths - Quittungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ud zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Kalharinen⸗ N. Sriebrichftr..Ede. 


Lohnzahlungö bücher 


für Minberjäßtige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
ahres, B. G. B. 8 1,4) 
haben. 


ſind z 
0. Domhrowski, uchdruckerei. 
uadratmeter 
roße Räume, zu einer gexäuſch⸗ 
en Fabrikation, werden zum 1. April 
190 geſucht. In obigen 400 
Quadm. muß ſich ein Saal von 120 
Quadm. befinden. Es eignen ſich auch 
8 hierzu und 1 
häu ote unter Nr. H. 200 


er. Erg 
befördert die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 
Ein Jaden 


zu jedem ne 28 nei ſowie 


eine nung, 
Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchen ⸗ 
ſtube und Zubehör ſind vom 1. Ok⸗ 


tober 1901 zu bermiethen. 
A. Burdeckli, 
Coppernikusſtraße 21. 


Der Laden 


in meinem Hauſe, Seglerſtr. 26, 
in welchem bisher ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, iſt 
zum 1. Oktober er., eventl. auch früher 


zu vermiethen. 
Carl Matthes. 


Saaterbſen, Gersten, Sale, Ein Eckladen 


Peluſchken, Pferdebohnen, 
Pichen, Lupinen it. 


offerirt billigt frei Bahn hier 
Emil Dahmer, 
Schbnſee Weitpr, 


Roh-Eis. 


Zu jeder Tageszeit 
in unſerem Geſchäftszimmer, Stro⸗ 
bandſtraße, Ecke Eliſabethſtraße Nr. 1, 
zu haben; bei Monats⸗Abonne⸗ 


ments wird ſolches frei ins Hans 


geliefert. 


Never & Seheihe 


Bier - Versandtgeschäft, 


Thorn, Fernſprechanſchluß 101. 
Feinſte Süßrahm⸗ 


Cafel⸗Butter 


Molkerei Culmſee. 


Verkaufsſtelle: 
18 Gerberstrasse 18 


gegenüber der Töchterſchule. 

ut möblirtes Zimmer mit Be⸗ 
nutzung d. Gartens z. vermiethen. 
Philoſophenweg 10. 


mit Nebenzimmern, gu jedem Geſchäft 
geeignet, vom 1, April er. anderweitig 
zu vermiethen. Näheres 


Schuhmacherſtr.⸗Ecke 14, II. 
Der Laden 


im Schützenhauſe nebſt zwei an⸗ 
grenzenden Zimmern iſt ze 1. Juli 
ev. früher zü verm. Näheres durch 

errn L. Labes, loßſtraße 14. 


Zwei Läden 


und zwei Wohnungen in 3. Etage, 

5 u. 6 Zimmer, find in unſ. Neubau, 

Breiteſtraße, per ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg: 


Der von mir bisher benutzte 


Laden 


iſt ſofort zu verm. Nasilowskl, 
Uhrmacher, Bgacheſtraße 2. 


Ein Laden 


mit ae Kellerräumen mit auch 
ohne Wohnung zu vermiethen. 
Carl Sakriss, 


Schuhmacherſtraße. 
Ein Laden 


in der Schuhmacherſtraßſe für 600 
Mark per bald zu vermiethen. 

Siegfried Danziger. 

in Faden u. Wohnung vom 1. 

Ottober zu verm. Culmerſtr. 4. 


1 Vallon⸗ Wohnung, 
8 = Ben 1. = 8 
„ſoſo u vermi N. 
5 * 575 Kirmes, Eliſabethſtr. 


Theater in Thorn. 


Viktoria-Sarten. 


In Vorbereitung: 


Die Dame von Maxim, 
Novität. 


Die Löwenbraut, 
Novität. 


Möbl. Wohnung, 


2 Stuben und Entree, ſowie Pferde⸗ 
ſtall und Burſchengelaß, ſeit 6 
Jahren von Herrn Hauptmann Strauss 
bewohnt, ſofort zu vermiethen Schul⸗ 
ſtraße 22; auch Wohnung und Pferde⸗ 
ſtall beſonders. 
gut möbl. Zimmer, mit a. o. 
„ Burſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 


Gerechteſtraße 30, 1. 


2 Zimmer, 


Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 

gblirtes Zimmer zu ver⸗ 

miethen. Neuſt. Markt 19, II. 

1 auch 2 möbl. Zim., Bäckerſtr. 19, 

Eingang Coppernikusſtraße. 

9 öblirtes Zimmer zu vermiethen 

Bäckerſtr. 13, pt. 

Die bisher von Herrn Regierungs⸗ 

aſſeſſor Dr. Schroepffer innegehabte 


Wohnung 


auf der Wilhelmſtadt, Albrechtſtr. 2, 
1. Etage, 4 Zimmer nebſt allem 
Zubehör iſt verſetzungshalber von ſo⸗ 
fort anderweitig zu vermiethen. 
Gustav Fehlauer, 
Verwalter 
des Ulmer & Kaun'ſchen Konkurſes. 
Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alte 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 


Die erſte Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Bu. 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 


A. Miese, Eliſabethſtraße 5. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Entree und Bus 
behör, für 300 Mark, 3. Ekage, nach 
hinten, zu vermiethen. 


S. Simon, 
Eliſabethſtraße Nr. 9. 
„Linke berri afl, %o nung 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 


Sereihaftlihe Wohnung. 


3 Zimm. n. Zubeh., Badeeinrichtung, 

Pferdeſtall für drei Pferde und 

Burſchenſtube, von ſofort zu verm. 
ude, Ulanenſtraße 6. 


Serriäntlide 


| ahnung, 
9 Bimmer und alles Zubehör, zu 
vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 
sine Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern mit Zu⸗ 

behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 

zu vermiethen. Zu erfragen 
Araberſtraße 14, I. 


Wohnungen 


von ſofort oder 1. April zu vermieten. 


Zu erfragen Marienſtr. 2 L. 


3 Zimmer und Küche von ſofort zu 
vermiethen. Seglerſtr. 30, II. 


Freundliche Balkonwohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Juli preiswerth zu vermiethen. 

Ne 70, I. 

. üche und Zubeh. ſof. 

2 7 — — 8 i, Sielle r. 12. 


ohnung, 3—4 Zimm. n. Zubeh., 
ſogl. z. verm Schulſtr. 20, 1. 


Am 3. d. Mts. ertrank 

in der Weichſel, nahe der 
Eiſenbahnbrücke, der Schiffseigen⸗ 
thümer Johann Kutz; derſelbe war 
bekleidet mit einer grauen Hoſe, blauen 
Schifferjacke und Weſte und hatte ein 
Taſchenmeſſer und kleine Pfeife bei 
ſich. Dem Finder der Leiche wird 
eine Belohnung ausgeſetzt. 


Täglicher Kalender. 
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Juni 


Juli. 


Hierzu Beilage. 


Hirforge-Gejeges für Beamte und Per- 


Beilage zu Nr. 106 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 7. Mai 1901. 


— — 


Tilſit, 2. Mai. (Ein Streik) iſt geſtern unter 
den Arbeitern der hieſigen Schneidemühlen aus⸗ 
gebrochen. In den meiſten Schueidemühlen ruht 
der Betrieb. 2 

Schulitz, 1. Mai. (Die Winterſaat) iſt hier in 
der Umgegend vollſtändig vernichtet. Alle Lande 
leute haben die Aecker umgepflügt. Durch Ver⸗ 
mittelung des Bürgermeiſters iſt den Laudbeſitzern 
billigere Sommerſgat zugewendet. 

Bromberg, 3. Mai. (Ankauf der Radfahrer⸗ 
reunbahn durch die Stadt.) In der geſtrigen ge⸗ 
heimen Sitzung der Stadtverordneten, die ſich an 
die öffentliche Sitzung anſchloß, genehmigte die 
Verſammlung der „Oſtd. Pr.“ zufolge den Ankauf 
der dem Verein für Radwettfahren gehörigen 
Rennbahn für den Preis von 58000 Mark. Der 
Ankauf hängt mit vom Militärfiskus geplauten 
Garniſonbanten zuſammen. 

Krotoſchin, 2. Mai. (Geiſtesgegenwart) In 
eine böſe Lage gerieth am Sonnabend der Bahn⸗ 
1 1 Als der an . 9 
R Frei rden die] Uhr vormittags raugirte, war N. mit dem Zu⸗ 
F n ee en ere ſammenkoppeln der Wagen beſchäftigt und fiel bei 
rath Grzeſiuski und Rendaut Häntſchke gewählt. einem heftigen Zuſammenprall der letzteren zwiſchen 
— Die dem Pomm. Jägerbataillon Nr. 2 zuge- die Räder. Glücklicherweiſe hatte er die Geiſtes⸗ 
theilte Maſchinengewehrabtheilung Nr. 4 bildet] gegenwart, ausgeſtreckt und niedergeduckt auf dem 
unumehr einen jelbititändinen Theil des Bataillons. Bauche zu liegen und dabei die Simalpfeife zu 
Zum Führer der Abtheilung iſt Herr Oberleut⸗ benutzen. Etwa neun Wagen fuhren über ihn 
nant Heydemann ernannt. In kürzeſter Zeit jollen | weg doch blieb er unverſehrt. 5 
die Offiziere und Mannſchaften einheitliche Uni⸗ Poſen, 3. Mat. (Der Herr Erzbiſchof) feiert 
formen erhalten. Es machte auch bisher keinen] morgen, Sonnabend, ſeinen 59. Geburtstag. 
impofanten Eindruck das Uniformengemiſch der] Meſerit 2. Mai. (Spurlos perſchwunden) iſt 
Mannſchaften von Jägern, Train, r er = Je ee —1 ee eg hier 
51041 045 ech zeitweiſe der Abtheilung über angeigers" 90 Gut 950 e die ie 1115 
bing, 3. Mai. (Erſchoſſen) hat am | Fortgauges weiß man noch nichts; in den geſchäft⸗ 
Donnerftag abend zwischen 5 15 5 Adr Seiner lichen Verhältuſſſen ſoll ſie nicht zu ſuchen ſein. 
Wohnung Am Waſſer Nr. 17 der Rentier Otto] Koſten, 1. Mai. (Für ſchwachſinnige und epilep⸗ 
Liebeck. Liebeck war 38 Jahre alt, unverheirathet] tiſche Kinder) hat hier die Provinzialverwaltung 
und litt an einer unheilbaren Krankheit, von der eine ſechsklaſſige Schule errichtet. 
er Genueſung nicht mehr erhoffen durfte. Um dem] Liſſa i. P., 2. Mai. (Blutvergiftung) Dr. 
ſchmerzhaften Zuſtaude ein Ende zu machen, griff | Herruſtadt befindet ſich ſeit neun Tagen in ärät« 
a ee in en licher Behandlung in Breslau; er hat ſich bei Aus⸗ 
mögensver se Zt. iem ji ; nt 1 
Vater einen regen Holzhandel mit dem Oberlande 2 F 
Schneidemühl, 1. Mai. (Um die Polizei⸗In⸗ 


übernommen. 3 
Aus der Provinz, 4. Mai. (Eiſenbahn⸗Eröff⸗ jpettorftelle) bierjelbit haben ſich 40 Herren 
eworben. 


nungen.) Die Bahnſtrecke Berent⸗Karthaus 
wird vorausſichtlich Anfang Dezember und die] Schneidemühl, 3. Mal. (Eine Arbeiterbewegung) 
größeren Stils ſcheint hier der „Schueldem. Ztg.“ 


Strecke Konitz⸗Lippuſch Anfang Juli nächſten 
zufolge nach den Erfolgen der Maurex in die 


Jahres eröffnet werden. Die Eröffnung der noch 
im ie e 17 Danzig im Bau] Wege geleitet werden zu ſollen. Vornehmlich wird 
ıDl auf eine Organiſation hingearbeitet, die ſämmt⸗ 


befindlichen Bahnlinien Schöned-Br.- Stargard- 
Czerwinsk, Broddydamm⸗Neumark⸗Dt.⸗ Ehlau, liche Arbeiter, als Handlanger, Tiefbau⸗Arbeiter ze. 
umfaßt. Eine bezügliche Verſammlung iſt ſchon 


i eme eren e nal Follow i m 
eld⸗Rummelsburg und Bublitz⸗Pollnow iſt im für den nä onntag angekündigt worden. 
Laufe des Jahres 1902 und 1903 zu erwarten. 4 V =. 

Heydekrug, 2. Mai. (Schlangenbiß.) Die zehn⸗ 
jährige Tochter des Püchters Z. aus Gurgsden 
wurde am Montag von einer Krenzotter in den 
Fuß gebiſſeu. Trotz aller angewandten Gegen⸗ 
mittel ſoll wenig Hoffnung vorhanden fein, das 
Kind am Leben zu erhalten. 

nfterburg, 2. Mai. (Ein 4 Un⸗ 

glücksfall) ereignete ſich hier in der Goldaperſtraße. 
Als eine Abtheilung des Jufauterie⸗Regiments 
Nr. 147 mit Muſik zur Kaſerne marſchirte, gingen 
zwei vor einem Bauernwagen geſpannte Pferde 
auf dem Hofe des Kaufmauus Hagen durch und 
raſten durch die ſehr belebte Bahnhofſtraße. 
Dabei wurden vier Kinder überfahren und ſämmt⸗ 
lich ſchwer verletzt. Einem Maurerlehrliug fuhr 
die Deichſel in den Leib und ſchlitzte deuſelben bis 
zur Bruſthöhle auf. Auch ſind einige Soldaten 
zu Schaden gekommen. 1 
BB rr 1ç1v—¼ .. —K—————K——ñññ—. 


— — — — — 
Ein gefährlicher Kamerad. zum Thee. Box begriff wohl inſtinktiv, daß] Glück war die Bahnverbindung ſehr günſtig, 
Von Fred Hood. Johanna feine Rivalin ſei; er zog ſichſſodaß ich abends ſchon wieder zurück ſein 
— „ Gacbrug verboten.) milrriſch unter das Sopha zuriick und ließ] konnte, wenn ich mich am Morgen rechtzeitig 
Vor Jahren, da ich als Angeſtellter in auf jede liebevolle Anrede nur ein unartiges auf den Weg machte. Es war unſere erſte 
einem techniſchen Bureau beſchäftigt war, Knurren hören. Ich zwang ihn, aus feiner| Trennung nach der Hochzeit, und meine 
ſchenkte mir ein Kollege einen kleinen Mops. Ecke hervorzukommen und feine Künſte zu] Frau bat mich ſehr, nicht zu lauge auszu⸗ 
Box — ſo nannte ich ihn — war bald mein] zeigen; doch als ihn meine Braut zum Dank bleiben. 
en Begleiter und Kamerad. Als erf für ſeine Leiſtungen ſtreicheln wollte, ſchuappte Ich kam gegen 9 Uhr morgens in der 
älter und verſtändiger wurde, lehrte ich ihn er nach ihren Fingern. Ich erfaßte ihn je⸗ Stadt an, arbeitete am Vormittag einige 
S Kunſtſtückchen; er mußte über meinen doch im rechten Augenblick und züchtigte ihn | Stunden im Bureau, erledigte daun einige 
Stock oder Schirm ſpringen und abends gründlich. Häuschen bat für den Sünder kleine Beſorgungen für meine Frau und trat 
meine Pautoffeln aus dem Schlafzimmerſ um Pardon, und ich ließ ihn laufen, obwohlſuoch vor Abend die Rückfahrt au. Als ich 
holen. Auf weiteren Märſchen begann erjich ſehr wüthend auf ihn war. mich gegen 7 Uhr dem Landhauſe näherte, 
mir bisweilen läſtig zu werden, und wenn Für die erfte Zeit der Flitterwochen nahm war ich ſehr erflaunt, daß mir Häuschen 
ich ihm befahl: „Geh' nach Haufe, Box“, ich Urlaub und bezog mit meiner Frau ein] nicht entgegenkam. Das Mädchen erzählte 
ſo gehorchte er ſofort und jagte davon. kleines Landhaus in einem Vororte mit herr⸗ mir, ſie ſei nach dem Kaffee mit dem Hunde 
Gegen Fremde war er aber häufig ungezogen, licher Ausſicht. Das Haus ſtand am ſüd⸗ ausgegangen und noch nicht zurückgekehrt. 
And ich mußte ihn nicht ſelten züchtigen, weil lichen Abhange eines Hügels und war rings | Sie habe jedoch beſtimmt, daß um 8 Uhr 
er die Leute angefallen hatle. Mir aber von Bäumen umſchloſſen. Im Thale führte] ſervirt werde, und müſſe alſo bald zurück⸗ 
war er vollſtändig ergeben, und er war ganz ein kleines klares Flüßchen vorbei, das nicht kommen. 
traurig, wenn ich auf einige Stunden fort⸗ ſehr waſſerreich war, aber eutſchieden zur Ich entſchloß mich nun, ihr entgegen zu 
ging und. ihn allein zu Hauſe ließ; bei Verſchönerung der Landſchaft beitrug. gehen, und verfolgte ihren Lieblingsweg am 
Bent Rückkehr zeigte er dann die ausge⸗ Sobald wir eingerichtet waren, ließ ich Ufer des Flüßchens entlang. Doch ſah ich 
aſſenſte Freude. ö Box aus der Wohnung meiner Eltern holen, ſie nirgends, obwohl ich ſchon ziemlich weit 
u vergingen ‚drei und vier Jahre; ich] denn ich meinte, der Landaufenthalt würde hinausgegangen war. Ich begann unruhig 
Aud inzwiſchen eine beſſere Poſition erhalten ihm gut thun und viel zur Beſeitigung ſeiner[zu werden und rief wiederholt ihren Namen, 
5 Bug mich ernſtlich mit dem Plan, mich] Nervoſität beitragen. Er ſah ſehr deprimirt doch kam keine Antwort. Ich verfolgte unn 
da ſebeirathen. Das war ſehr natürlich, aus, war noch immer ſehr eiferſüchtig, aber weiter meinen Weg, wiederholte mein Rufen, 
munter mich in ein reizendes, überaus er wagte es nicht, feine Feindſchaft gegen lauter und lauter, und endlich hörte ich eine 
hatte. z Mädchen von 17 Jahren verliebt mein junges Weibchen offen zu bekunden. matte Stimme: „Hier — bier —“ 
keiten, d eine Eltern machten viele Schwierig- Sein kummervolles Ausſehen verrieth jedoch Es war bereits ſo dunkel, daß ich nicht 
überwand ich noch ſehr jung war, aber ich deutlich, daß er ſich zurückgeſetzt fühlte. mehr klar ſehen konnte. Aber ich bemerkte 
feierten ſchließlich ihre Bedenken, und wir Eines Tages erhielt ich von meinem Chefin der Entfernung, am Ufer des Flüßchens, 
Zelt wurnſere Verlobung. Während dieſer einen Brief, in welchem ich aufgefordert etwas Weißes. 5 
Ich lief den Pfad in großer Haſt hinauf 


nachläſſigt Box wahrſcheinlich elwas ver⸗ wurde, für einige Stunden nach dem Bureau 
und rief in äußerſter Angſt: „Johanna! — 
Johauna, biſt Du da?“ 


eu, Ich glaube, er hatt di k da ei ichti i 
te glaube, er hatte nun die zu kommen, da eine wichtige Angelegenheit 
berzeugung gewonnen, daß er aus meinem zu erledigen ſei. Es handelte fi um ein 
er mich ſo wehm üer ſei, und manchmal ſah] Speicher⸗Projekt, das von mir bearbeitet war „Ja, ich bin hier,“ lautete die Antwort. 
üthig an, wie Hunde Menſchenſund das vor Abgaug an die betreffende Bau⸗ „Komm' herüber! Der Fluß iſt nicht tief.“ 
Ich watete hindurch, und das Waſſer 
ſtieg mir faſt bis an den Hals. Ich fand 
meine Frau, vollſtändig durchnäßt, am Ufer 


kurzen Debatte Hierliber erklären ſich auch die 
Abgg. v. Hodenberg (Welfe) und Hitze (8tr.) mit 
den meiſten Forderungen der Petition einber- 
ſtanden; einige derſelben ſeien jedoch unausführ⸗ 
bar, ſodaß ſich ſchon deshalb die Ueberweiſung zur 


Debatte wird der Autrag Opfergelt gegen die 
Rechte und Nationalliberalen und damit das ganze 
Geſetz angenommen. 


Der Bau von Nebenbahnen. 


Die miniſterielle „Berl. Korr.“ ſchreibt: 
Bei dem unerwartet eingetretenen Schluſſe f i 
des es hat die Nebenbahnvor⸗ audelske mer zu Bielefeld fordert Mebifion des Berlſckſichtigung verbiete. Angenommen wird 
lage, deren Einbringung unmittelbar be⸗geſchäfte von Perſonen, die ins Handelsregister schließlich der Antrag der Kommiſſton. 
vorstand, nicht mehr verhandelt werden ee iind echte indisch fein ſollen. Zur Montag 1 Uhr: 2. Leſung des Weingeſetzes. — 
können. Ihre Feſtſtellung hatte in dieſem] Zeit hängt die Rechtsverbindlichkeit bekanntlich Schluß gegen 4 Uhr. 


Jahre beſonders wegen umfaugreicher Ver⸗ Provinzialnachrichten. 
handlungen mit anderen Staaten längere r Culm, 5. Mai. (Provinzial⸗Guſtav Apolf⸗ 
Zeit erfordert. Da iundeſſen, wie der letzte Börſentermingeſchäften handelt, beitellte Sicher⸗ Feſt. Maichinengewehrabtheilung beim Jäger⸗ 
Baubericht der Eiſenbahnverwaltung ergiebt, bataillon.) In der Sitzung des Gemeindekirchen⸗ 
Aa . ? raths und der Gemeindevertretung wurde beſchloſſen, 
mehr. als 300 Millionen Mark an gejeblichen die Vorbereitungen zu der Feier des am 26. und 
Krediten für neue Staatsbahnen noch offen 27. Juni in. Culm ſtattfindenden Provinzial⸗Guſtav 
Adolf⸗Feſtes einem Komitee, beſtehend aus den 
Herren Pfarrer Hinz, Rittergutsbeſitzer von Ru⸗ 
perti⸗Grubno, Prof. Dr. Serres, Kaufmann Adrian, 
Rentier Brien und Lehrer Hückel zu übertragen. 


erfahren. Ueberdies wird auch durch die] des Referenten ver 
Vornahme ausführlicher Vorarbeiten für be⸗ 
ſonders dringliche Linien, deren Aufnahme 
in die diesjährige Vorlage beabſichtigt war, 
eine Verzögerung der Bauausführung ſelbſt 
vermieden werden können. 

Nach dieſer erfreulichen Mittheilung darf 
man ſich wohl bezüglich des Baues der] werde. Abg. Röſicke⸗Kaiſerslautern (B. d. L.): 
Kleinbahn Thorn⸗Leibitſch guter] Auch ich habe inanbetracht des vom Abg. Wallen⸗ 
Hoffnung hingeben. Es war hier bereits 
die Befürchtung laut geworden, es möchte 


0 ei, der während des zuwenden haben, falls England hierfür die Reiſe⸗ 
rege ya por dem fünfall yon Beckonen be⸗ und Aufenthaltskoſten tragen will. Im übrigen 


gen Arbeiten in] sehe ich den Stand der Dinge nicht ſo peſſimiſtiſch Köslin, 2. Mai. (Verſchwunden) ſind aus den 


elterlichen Wohnungen ein 16 jähriger Schrift⸗ 
ſetzerlehrling und ein ebenſo alter Malerlehrling. 
Die Burſchen wollten immer zur See gehen un 
haben wahrſcheinlich auf einem Schiffe Aufnahme 
2275 Viele Reiſemittel haben ſie aber nicht 
ei ſich. 


Köslin, 2. Mai. (Für jede getödtete Kreuz⸗ 
otter) iſt auch für 1901 im n 
Köslin eine Belohnung von 25 Pf. aus Staats⸗ 
mitteln als Prämie bewilligt. 

Stettin, 2. Mai. (Wegen der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Maifeier) ruhte geſtern auf ſämmtlichen 
im hieſigen Hafen liegenden Schiffen die Arbeit. 
Alle Hafenarbeiter, ſoweit ſie dem „Zeutralver⸗ 
band der Hafenarbeiter“ angehören, und das iſt 
die große Mehrheit, hatten ſich der Maifeier an 
geſchloſſen. 


D c 7 ç— Ac r err er nmrn ne rn. 
liegen. Sie war ſchrecklich bleich und ſchwach. 
Ich half ihr empor, trug ſie bis zur nächſten 
Brücke, und von dort ging fie, auf meinen 
Arm geſtützt, langſam — Schritt für Schritt 
— dem Hauſe zu, wo wir ſehr ſpät an⸗ 
kamen. 

Es zeigte ſich jedoch, daß die Geſundheit 
meiner Frau keinen eruſten Schaden ger 
nommen, wie ich anfangs befürchtete. Ein 
heißes Bad und ein guter Thee machten uns 
beide wieder geſund. Erſt nach dem Eſſen 
fragte ich ſie, was geſchehen ſei. Und nun 
begann ſie zu erzählen: 

„Als Du fort warſt, fühlte ich mich ſehr 
einſam. Ich verſuchte, zu leſen, doch konnte 
ich meine Gedanken nicht ſammeln; ging 
dann in den Garten und half unſerer Wirthin 
bei den Blumen und dem Aufwinden des 
Weines. Damit ging die Zeit ziemlich ſchnell 
hin. Nach dem Kaffee dachte ich mir Be⸗ 
wegung zu machen und nahm Box mit, der 
bis dahin nur an der Thür auf Deine Rück⸗ 
kehr gelauert hatte. Ich dachte, er würde 
nicht mit mir kommen, folgte jedoch, als ich 
ihm die Hundepeitſche zeigte, wie Du mir 
gerathen hatteſt. 

Ich beſchäftigte mich mit dem Hunde mehr 
als ſonſt und wollte ihn mir zum Freunde 
machen. Ich hoffte, er könne mir dann 
öfter in Deiner Abweſeuheit zum Zeitver⸗ 
treib dienen. Als wir am Flüßchen ange⸗ 
laugt waren, bildete ich mir ein, daß mich 
der Hund ganz ſonderbar auſähe. Ich bes 
obachtete ihn und bemerkte, daß er mir die 
Zähne zeigte. Mir wurde bange, doch ging 
ich weiter, umkeine Furcht zu zeigen. Plötz⸗ 
lich hörte ich ein wildes Geheul hinter mir, 
Box kam herangejagt und ſchnappte, die 
Zähne fletſchend, nach meinen Beinen. Zum 
Glück faßte er nur mein Kleid und zerriß es, 
bevor ich ihn ſchlagen konnte. a 
Ich fürchtete mich entſetzlich und begaun 


di 
General Viebahn bittet, den Autrag abzulehnen, 


ba derſelbe das Prinzip einer e des Vereins deutſcher Aab wünſcht für 


ähigungs⸗Nachweis. Die 


anzu . . 
. — dienen, welche fie ſehr lieb Haben. geſellſchaft von mir noch einmal durchgeſehen 
ich meine Braut kam Häuschen — jo nannte werden mußte. Das war mir ſehr unauge⸗ 
ut — mit ihrer Mutter zu uns nehm, doch ich mußte mich fügen. Zum 


Lokalnachrichten. 

: Thorn, 6. Mai 1901. 
— (Berionalien.) Der Kreisthierarzt Berm⸗ 
bach aus Schroda, Regierungsbezirk Poſen, iſt als 
Hilfsarbeiter in das Miniſterium für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten berufen worden. 

In gleicher Amtseigenſchaft ſind verſetzt die 
königlichen Gewerbeinſpektoren Kubaueck in Ino⸗ 
wrazlaw nach Oels i. Schl. und Tornier in 
Oels i. Schl. nach Inowrazlaw. 

—Gerſonalnachrichten von der Eiſen⸗ 
bahn) Verſetzt: die Stationsaſſiſtenten Bitter 
von Dt⸗Eylau nach Marienburg und Kornowski 
bon Marienburg nach Dt.⸗Eylan; die Bahumeiſter 
Schrieber vor Schöneck nach Gramenz und Jüng⸗ 
ling von Schöneck nach Marienwerder, Bahn⸗ 
meiſterdiätar Rommel von Konitz nach Schöneck. 

— (Berjoualien bei der Poſt.) Ernaunt 

ud: die Poſtſekretäre Lösdan in Dt.⸗Eylau, 

ollrath in Graudenz zu Ober⸗Poſtſekretären. 
Uebertragen iſt dem Poſtſekretär Crüger aus 
Wörlitz eine Ober⸗Poſtſekretärſtelle in Danzig. Ver⸗ 
jet find: die Poſtaſſiſtenten Knopf von Brieſen 
nach Hochſtüblau, A. Krüger von Marienburg nach 
Schöufee, Sücker von Hochſtüblau nach Brieſen. 

— Fortbildungsſchüler) Die evan⸗ 
geliſchen Geiſtlichen ſind durch die Konſiſtorien be⸗ 
auftragt worden, ſich die Vertiefung des religibſen 
Sinnes der Fortbildungsſchüler an gewerblichen 
und ländlichen Fortbildungsſchulen durch Unter⸗ 
weiſungen und belehrende Vorträge, welche mög⸗ 
lichſt im Anſchluß an die Unterrichtsſtunden in 
a genen ſtattfinden ſollen, angelegen fein 
zu laſſen. 

— (Handwerker und Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaftskaſſe). Offiziös wird geſchrieben: Wäh⸗ 
rend bekanntlich die Inanſpruchnahme der pren⸗ 
Bijchen Zentralgenoſſenſchaftskaſſe durch die Laud⸗ 
wirthe ganz erfreulich iſt, machen die Handwerker 
von dem ihnen zur Verfügung geſtellten Kredit 
nicht in dem Umfange Gebrauch, der in ihrem 
eigenen Intereſſe liegen wurde. Man führt die 
Thatſache hauptſächlich auf den Mangel an Kennt⸗ 
niſſen in der Handhabung der Formen zurück. 
Um den Mangel zu heben, liegt es in der Abſicht, 

uſtruktionskurſe für größere Theile der preu⸗ 
iſchen Monarchie abzuhalten, und wenn möglich. 
die Einrichtung auf gauz Preußen auszudehnen. 
Zu nächſter Zeit dürfte in Berlin unter Theil⸗ 
nahme der Vertreter ſämmtlicher Handwerks⸗ 
kammern eine Konferenz ſtattfinden, in der über 
die Geſtaltung der Kurſe, die zweckmäßigſte Form 
ihrer Abhaltung, die Gebietsabgrenzung ꝛc. be⸗ 
rathen werden ſoll. | 

— (Diafonijfen » Krankenhaus.) Dem 
gedruckt vorliegenden Jahresbericht für das Jahr 
1900 entnehmen wir folgendes: Das verfloſſene 
Arbeitsjahr hat keine weſentlichen Veränderungen 
in der Organiſation unſerer Anſtalt gebracht. 
Unſer Vorſtand beſteht zur Zeit aus folgenden 
Mitgliedern: Fraun General von Amann, Exzellenz, 

rau Kaufmann Dauben, Fran Stadtrath Marie 

etrich, Fran Erſte Bürgermeiſter Kerſten, Frau 
Kommerzienrath Schwartz, Herr Kaufmann Hell⸗ 
moldt, Herr Dr. med. Kunz Herr Geheimer Sani⸗ 
tätsrath Dr. Lindau, Herr Landrath von Schwerin, 
Herr Banmeifter Uebrick, Herr Superintendent 
Waubke. Das wohlverdiente Ehrenmitglied unſeres 
. 3 Don. Besen 

n, ellenz, ufolge Verlegung te 

. assdesch eben. Die Zahl — Diakoniſſen 

etrug im verfloſſenen Jahre zehn. Die Schweſtern 
Bertha Melinat, Luiſe Munda und Johanne Hilde. 
brandt wurden durch Schweſter Marie Petereit 
und durch die Johanniter⸗Schweſtern Mathilde 
von Wallbaum und Eliſe Fiedler abgelöſt. Die 


B 
zu rufen, aber niemand ſchien in Hör⸗ und 
Sehweite zu ſein. Der Hund griff mich ſtets 
auf's neue au, ich ſchlug mit dem Sounen- 
ſchirm nach ihm, aber er wurde nur immer 
wüthender, und ich fühlte, daß er mir über⸗ 
legen ſei. Dann fiel mir ein, daß er mir 
nicht folgen könne, wenn ich den Fluß durch⸗ 
waten würde. Ich lief die Böſchung bin⸗ 
unter in das Waſſer und wandte mich dem 
anderen Ufer zu; aber Box folgte. Indeſſen 
gelang es mir hier, ihn leichter abzuwehren, 
obwohl er immer wieder nach meinen 
Händen ſchuappte. 

Das Waſſer war doch tiefer als ich an⸗ 
genommen hatte, und als es mir bis an den 
Gürtel ging, wollte ich nach dem Ufer zu⸗ 
rückkehreen. Ich zitterte vor Kälte und fühlte 
mich ſo elend, daß ich ohnmächtig zu werden 
fürchtete. ; 

Die Beſtle glaubte, daß ich ihm ent⸗ 
ſchlüpfen werde, und kam mir nachge⸗ 
ſchwommen. Da hatte ich eine glückliche 
Idee: ich werde Ihn tödten. Jetzt ließ ich ihn 
ruhig an mich herankommen, ergriff ſein 
Halsband und hielt ſeinen Kopf unter Waſſer. 
Er kämpfte verzweifelt, zerkratzte mir meinen 
Arm, und ich mußte ihn loslaſſen. Aber als 
er ſeine Angriffe wüthender als zuvor wieder⸗ 
holte, da packte ich ihn von neuem, und es 
gelang mir trotz ſeines heftigen Sträubens, 
feinen Kopf nach unten zu preſſen. Ich ließ nicht 
eher los, als bis ich keine Bewegung ſeines Kör⸗ 
pers mehr bemerkte. Er war todt. — Dann be⸗ 
fiel mich eine furchtbare Augſt; ich watete 
bis zum anderen Ufer und muß, hier ange⸗ 
langt, wohl ſofort ohnmächtig geworden 
ein. — 

f Ein fernes Rufen weckte mich aus meiner 
Betänbung. Es war faſt dunkel, ich zitterte 
vor Froſt. — Und daun kamſt Du, und 
lles war gut.“ 1 
R Glücklicherweise hatte das Abeuteuer für 

ine Fran keine nachtheiligen Folgen. Aber 
ih habe ſeitdem vielfach gehört, wie gefähr⸗ 
lich die Hunde, dieſe treuen Gefährten, in 
ihrer Eiferſucht und ihrem Haß werden 

unen; und ich glaube, daß es meiner 


inen Fran an jenem Tage ſchlimm er⸗ 
gangen wäre, wenn ſie ſich nicht ſo tapfer 
gewehrt hätte. 


Zahl unſerer Kranken iſt gegen das Vorjahr be⸗ 
trächtlich geſtiegen. Es wurden 810 Kranke (628 
i. J. 1899) in 17401 (15147) Tagen behandelt, 
ſodaß die durchſchnittliche Belegung des Hauſes 
ſich auf 47.7 (41.5) Kranke und der durchſchnitt⸗ 
liche Aufenthalt derſelben ſich auf 21,4 (24,1) Tage 
elief. Am ſtärkſten war die Auſtalt im März 
belegt — am 24. d. Mts. mit 84 Kranken —, am 
ſchwächſten im Auguft — am 11. d. Mts. mit nur 
25 Kranken. — Von den Kranken waren 411 616) 
Männer, 255 (197) Frauen, 144 (115) Kinder; der 
Religion nach: 360 (281) Evangeliſche. 421 (323) 
Katholiken, 29 (24) Israeliten. Von Berufs⸗ 
genoſſenſchaften, Krankenkaſſen, der Laudesver⸗ 
ſicherungsanſtalt wurden der Auſtalt 348 (170) 
Kranke, von Gemeinden und Gutsverbäuden 8 
(117) überwieſen. Selbſt bezw. durch Angehörige 
wurde die Aufnahme von 378 (341) Kranken be⸗ 
wirkt. In Behandlung des Geheimen Sanitäts⸗ 
raths Dr. Lindau ſtanden 269 (260) Kranke mit 
7398 (7222) Pflegetagen; in der des Spezialarztes 
für Augen⸗ und Ohrenkrankheiten Dr. Kunz 541 
(368) Kranke mit 10003 (7925) Pflegetagen. In 
der 1. Klaſſe wurden 29 (15), in der II. Klaſſe 120 
(107), in der III. Klaſſe 810 (506) Krauke verpflegt. 
In Privatpflege waren 5 (5) Schweſtern thätig; 
ihre Hilfe wurde in 67 (68) Fällen mit 1369 (1188) 
Pflegetagen in Auſpruch genommen. In einer 
größeren Anzahl von Fällen find mittelloſe Kranke, 
für die öffentliche Verbände nicht einzutreten 
hatten, unentgeltlich verpflegt worden. Unſere 
Vermögenslage iſt bei Abſchluß des Berichtfahres 
wiederum befriedigend, wie aus der nachfolgenden 
Jahresrechnung ſich ergiebt. Die im vorigen 
Jahresbericht in Ausſicht genommenen beiden 
nenen Krankenzimmer ſind eingerichtet. Allen 
denen, die uns durch ihre Unterſtützung die Mög⸗ 
lichkeit gegeben haben, unſere Schuldenlaſt zu 
mindern, zugleich aber auch den wachſenden An⸗ 
ſprüchen, die an unſere Anſtalt im vergangenen 
Jahregeſtellt worden ſind, vollauf gerecht zu werden, 
agen wir hier unſeren wärmſten Dank; wir bitten 
aber auch, die bisher bewieſene Theilnahme unſerer 
Auftalt zu bewahren und uns neue Freunde zur 
Mitarbeit zu gewinnen. Aus der Jahresrechnung 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1900: Ein⸗ 
nahmen: An Kur⸗ und Verpflegungskoſten 28750,55 
Mk., au Reinertrag des Bazars 1874,80 Mk., an 
Mitgliederbeiträgen 988 Mk., an Zuſchuß des Kreiſes 
000 Mk., an Abhebungen vom ſtädt. Sparkaffen⸗ 
buch 9400 Mk. ꝛc. Sa. 4559 1,47 Mk. Ausgaben: 
Wiederkehrende 26670,20 Mk., einmalige: Für Ab⸗ 
zahlung auf 35000 Mk. Reſthypothek 8000 Mk., 
für Reſtzahlungen auf den Erweiterungsbau 
3789,52 Mk., für Einzahlungen auf Sparkaſſenbuch 
5500 Mk., Sa. 43959,72 Mk. Vermögensnachweis: 
Aktiva: 115 232 Mk., Paſſiva: Hypothekenſchuld am 
Schluſſe des Berichtsjahres 27000 Mk., Sa. 28541,98 
Mk., Vermögeusbeſtand 86690,40 Mk. 


— (Der Verein dentſcher Katholiken) 
hält morgen ſeine Monatsverſammlung im Nicolai⸗ 
ſchen Lokale ab. Wenn nach Erledigung wichtiger 
Vereius angelegenheiten noch Zeit erübrigt werden 
ſollte, wird ein Vortrag über Photographie, Kodak 
und Blitzlicht gehalten werden. Event. Aufnahmen 
mit Blitzlicht. 5 

— Verein für Geſundheitspflege 
und Naturheilkunde.) Die am Freitag 
Abend im großen Schützenhausſagle abgehaltene 
eee ee war bei dem ſchönen Maiwetter 
uur mäßig beſucht. Die Vereinsvorſitzende Frl. 
Küntzel wies bei Eröffnung der Verſammlung dar⸗ 
auf hin, daß das vom Verein errichtete Luft⸗Licht⸗ 
Bad nun der Benutzung übergeben werde. Mit 
Rückſicht darauf, daß die hentige Sitzung der näheren 
Juformation über die Bedeutung und das Weſen 
der Licht⸗ und Luftbäder dienen ſolle, wäre den⸗ 
ſelben ein zahlreicherer Beſuch zu wünſchen geiwejen! 

unächſt erſtattete der zweite Vorſitzende Bericht 

ber den am 14. April in Poſen abgehaltenen Gan- 
tag. Die Zahl der dem Gan angehörenden Ver⸗ 
eine hat ſich gegen das Vorjahr von 5 auf 15 er⸗ 
höht, da zehn Vereine neu entitanden find. Es 
wurde beſchloſſen, den Gantag auch in auderen 
Orten als den Vorort Poſen abzuhalten; der 
nächſtjährige Gantag wird in Juowrazlaw ſtatt⸗ 
finden. Um die Idee der Naturbeilbewegung noch 
mehr ins Volk zu tragen, wurde die Bildung von 
Volksabtheilungen mit einem ganz niedrigen Mit⸗ 
liedsbeitrag angeregt. Nach der Auſſtellung der 
Reduerliſte hat der hieſige Verein Ausſicht, für die 
nächſte Winterjation N Reduer zu bekommen: 
Gerling ⸗ Berlin, Frl. Kube ⸗ Charlottenburg oder 
Frau Muche aus Süddeutſchland, Siegert⸗Berlin 
und Dr. med. Dock aus der Schweiz. Es wurde 
auf dem Gautage mitgetheilt, daß Dr. med. Prager 
von Poſen wieder verzogen und nach ſeinem früheren 
Wohnſitz Barmen zurückgekehrt iſt. 
an den Gantag fand eine öffentliche Volksver⸗ 
ſammlung mit Gerling-Berlim als Redner ſtatt. 
Referent wies zum Schluß auf die Volksverſamm⸗ 
lungen hin, die in letzter Zeit in Leipzig, Hamburg 
2c. von den Hauptrednern der Naturheilbewegung 
abgehalten werden, zum Theil unter Betheiligung 
von Aerzten als Diskuſſionsreduern. — Nachdem 
weiter der Jahresrechnung pro 1900 die Eutlaſtung 
ertheilt worden, folgte der vom zweiten Vorſttzen⸗ 
den gehaltene Vortrag „Etwas über naturgemüze 
Lebensweiſe und Lufk⸗ und Luftbäder“. In der 
Frühlingsnatur draußen ſehe man, wie alles zu 
neuem Leben erweckt werde durch nie verſagende 
Wunderkräfte. Wie oft werde auch für einen ge⸗ 
ſchwächten oder kranken menſchlichen Körper neues 
Leben gewünſcht. Was habe da näher liegen 
können, als die in der Natur waltenden Wunder: 
kräfte auch in vollem Maße für die Erhaltung der 
meuſchlichen Geſundheit und zur Heilung von 
Krankheiten anzuwenden, wie das jetzt durch die 
geſundheitliche Reformbewegung der Naturheil⸗ 
kunde geſchehe. Mehr Luft und Licht müſſe man 
zur Hebung der Volksgeſundheit rufen, aber au 
von dem Licht des Verſtändniſſes für die Wichtig⸗ 
keit der Geſundheitspflege ſei für alle Volkskreiſe 
mehr nöthig. Die Unwiſſenheit in geſundheitlichen 
Dingen und die Gleichgiltigkeit gegen die ſelbſt⸗ 
verſtändlichſten Forderungen der Geſundheitslehre 
ſei noch groß, wofür die Kinderkrankheitsepidemien 
in Fiſchhauſen, Oſtpr. und Podgorz wieder ein er⸗ 
ſchreckendes Beiſpiel geweſen. Allerdings wenn 
allen Volkskreiſen das volle Verſtänduiß für die 
Bedeutung der Geſundheitslehre und für die Heil⸗ 
kunde aufgehen jolle, dann dürfe dieſe nicht die 
rein wiſſenſchaftliche Lehre bleiben. dann mühe 
ſie möglichſt populär ſein. Die Naturheilkunde 
exringe ihre Erfolge gerade deshalb, weil fie au 
für den Laien verſtändlich iſt. Die Naturhell⸗ 
kunde wolle nicht nur wie die Medizin Krank⸗ 
heiten heilen, ſondern auch Krankheiten vorbeugen 
durch natugemähe Lebensweiſe. gemäß zu 
leben ſei für die oberen Kreiſe nicht minder ge⸗ 
boten wie für die unteren, denn die Nervosität, 


Im Anſchluß] Beff 


die Krankheit unſerer Zeit, herrſche gerade in den 
gebildeten Kreiſen. Redner ſtreifte hier die Frage 
der Ernährung. Die Naturheilkunde ſtelle uicht 
die ſtrikte Forderung, vegetariſch zu leben. Gerling 
spreche ſich zwar grundſätzlich für den Vege⸗ 
tarismus aus, halte aber dafür, daß derſelbe 
nicht von heute zu morgen eingeführt werden könne. 
Allerdings meine er, daß die Menſchheit, wie von 
der Meuſcheufreſſerei, jo auch von der Fleiſch⸗ 
eſſerei abkommen werde, aber der Uebergang zur 
Pflanzeukoſt müſſe allmählich erfolgen. Vorläufig 
empfehle ſich die gemiſchte Koſt. Daß zu ſtarker 
Fleiſchgeunß ſchade, ſebe man auch daran, daß 
unter den viel Fleiſch eſſenden Buren Krebs die 
verbreitetſte Krankheit iſt. Auch in der Thierwelt 
mache ſich jetzt der Mangel au naturgemäßer 
Lebensweiſe bemerkbar. Die Tuberkuloſe unter 


dem Riundvieh und unter den Schweinen nehme d 


immer mehr zu, wodurch auch die menſchlichen Ge⸗ 
ſundheitsverhältuiſſe bedroht würden. Die Zu⸗ 
nahme der Tuberkuloſe unter Rindvieh und 
Schweinen erkläre ſich jo, daß man beim Rindvieh 
jetzt die Stallfütterung gegen die geſundere Weide⸗ 
fütterung bevorzuge und bei den Schweinen eine 
Maſtkur anwende, bei welcher von Bewegung 
außerhalb des Stalles auch kaum die Rede ſei. 
Bei dem Beſtreben, rationell zu wirthſchaften, 
ſchade ſich alſo der Landwirth in dieſem Punkte. 
Für die Bekämpfung der Tuberkuloſe unter Rind⸗ 
vieh und Schweinen würde es wichtig ſein, daß 
die Aerzte die richtige Urſache derſelben erkennen. 
Zur naturgemäßen Lebensweiſe gehörten nun auch 
die Licht⸗ und Luftbäder, welche für die Erhaltung 
der Geſundheit von beſonderer Wichtigkeit ſind. 
Sie ſeien ein hervorragendes Erfriſchungs⸗, Kräf⸗ 
tigungs⸗ und Abhärtungsmittel. Hier in unſerem 
Oſten ſeien dieſe Art Bäder noch neu, während ſie 
ſich im übrigen Deutſchlaud ſehr bewährt haben. 
Viele würden meinen, daß zur Abhärtung kalte 
Abreibungen oder Waſſerbäder dienten bezw. daß 
dieſe genügteu. Aber von der überreichlichen Kalt⸗ 
waſſeranwendung zur Geſunderhaltung ſei die 
Naturheilmethode bereits zurückgekommen, auch 
ein Beweis, daß die Naturheilkunde nicht extrem 
und einſeitig iſt, ſondern ſich ſtändig weiterent- 
wickelt. Mau habe die Erfahrung gemacht, daß 
die Kaltwaſſeranwendung nicht von jedem er⸗ 
tragen wird, namentlich nicht von Nerböjen, denen 
fie ſogar ſchade. Die Licht- und Luftbäder ver⸗ 
ſetzen nicht nur die Waſſerbäder, joudern über⸗ 
treffen dieſe in ihrer kräftigenden und abhärten⸗ 
den Wirkung noch, ſodaß fie duch noch neben dieſen 
genommen werden jollten. Ueber die Kaltwafſer⸗ 
anwendung gab Reduer mehrere Urtheile aus dem 
„Monatsblatt“ des Profeſſor Dr. Jäger⸗Stutt⸗ 
gart, des als Waſſer⸗Apoſtel hekaunten Kleidungs⸗ 
reformators, wieder. Profeſſor Jägerr hatte ſich 
dahin ansgeſprochen, daß der Meuſch nicht mehr 
kalt Waſſer anwenden brauche als zur Reinigung 
des Körpers nöthig ſei. Ein Dr. med. G. ſtimmt 
darin Profeſſor Jäger zu. daß die Mode ge⸗ 
wordenen kalten Waſchungen Vielen ſchädlich find. 
Ein Rechtsanwalt Dr. W. jagt, daß Prof. Jäger 
mit der Bekämpfung der unſiunigen Waſſer⸗ 
plautſcherei entſchieden Recht habe. „Früher habe 
ich jeden Tag das hieſige Schwimmbad beſucht 
und mich keineswegs gut dabei befunden. Seit 
ich mich anf ein gelegentliches Reinigungsbad be- 
ſchränke, befinde ich mich weit beſſer.“ Der Na⸗ 
turarzt Dr. med. Lahmaun⸗Dresden, Juhaber der 
Bean Bela Euler DJ kur 

To „Da u — 
mittel“ ähnlich gegen die Kaltwaſſe wendet 


ran 
„Der Menſch iſt kein Aphibinm, kein Waſſer⸗ 
geſchöpf, ſondern ein Luftgeſchöpf. Ich kenne viele 
Hunderte von Waſſerfanatikeru, aber keinen, der 
geſund iſt. Das Nerveuſyſtem wird durch den 
täglich mit einer Schreckempfindung beantworteten 
Kältereiz überreizt, zumal wenn man beruflich ſo⸗ 
wieſo ſchon angeſtreugt ift.“ Für den Menſchen, 
der viele Kleiderſchichten trägt, gebe es nur ein 
Abbärtungsmittel, das ſei das Luftbad, die Ein⸗ 
wirkung der Luft auf die Hant. Die Hant iſt ein 
1 für flüchtige Selbſtgifte des 
Körpers. Wenn wir ohne Kleidung geboren find, 
jo könnten wir ſicher fein, daß wir dieſelben von 
Naturwegen nicht brauchen. Den Beweis liefern 
uns die Feuerländer Südamerika's, welche trotz 
ihren ſchweren Winter ſogut wie unbekleidet find 
und die Estimos, welche in ihren Zelten die 
Kleidung ablegen. Durch die Luftbäder ſtellt ſich 
ein lebhafterer Stoffwechſel ein. Oft iſt die durch 
dieſelbe bewirkte chemiſche Innenarbeit des Körpers 
io gewaltig, daß mauche geradezu ſteberhafte 
Erſcheinungen darbieten. Bei dem einen treten 
ſtarte Schweiße auf, jener produzirt einen 
akuten Ausſchlag. 5 B. einen Neſſelausſchlag. 
Beſſer noch wie die Zimmerluftbäder ſind ſolche 
im Freien bei Wind und Wetter. Man beginne 
bei Sonnenhochſtand und verlege die Luftbäder 
allmälig auf die zeitigen kühlen Morgenſtunden. 
„Es erſcheine ja ungeheuerlich, daß heutige ver⸗ 
zärtelte in beſtändiger Erkältungsangſt lebende 
Kulturmenſchen in uuferem Klima und nun gar 
zur Winterszeit ſich unbekleſdet für 5--20 Min. 
der Luft und dem Wetter ausſetzen können, ohne 
ſich den Tod zu holen. Und unn ſollen fie ſogar 
dabei a Ja, das zu verſtehen iſt dem 
Durchſchnittseuropäer jo unmöglich, daß ihn nur 
das Experiment am eigenen Körper überzeugen 
wird.“ Ju der Broſchüre werden ſchließlich eine 
Reihe der erſtannlichſten Kurerfolge durch Luft⸗ 
bäder angeführt. Es wäre, meint Dr. Lahmann, 
für unſere Ingend wahrlich nur zu wünſchen, daß 
wir fie nicht nur dem Namen nach, ſondern in der 
That wie junge Griechen erzögen, die in ihren 
Gymnaſten in Luftbädern ſchwelgen konnten, da 
fie ihre Leibesſibungen nackt machten. Redner be⸗ 
merkte, daß auch die Lebensweiſe der Schiffer und 
Fiſcher wie der Landleute dieſe Wirkung der Luft 


ch und der Sonne beweise; trotzdem Schiffer und 


Fiſcher beftäudig auf dem Waſſer lebten, wendeten 
fie daſſelbe nur wenig au. Auch der Fall des 
nackt herumlaufenden Naturmenſchen Nagel ſei. jo 
lächerlich die Erſcheinung deſſelben auch ſei, doch 
ein intereſſanter Beweis dafür, daß der Menſch 
der größten Abhärtung durch die Luft fähig ſei. 
Der in den 80er Jahren ſtehende und noch ſehr 
rüſtige Geſchichtsmaler Adolf von Mentzel ſei ge 
fragt worden, wie er es zu dem hohen Alter 
gebracht und ob er ein Mittel für langes Leben 
wüßte. Darauf erwiderte Exzellenz Mentzel, das 
wahre Lebens elixir ſei Mäßigkeit und Abhärtung, 
von dieſem Mittel habe er fleiginen Gebrauch 
gemacht. Nun, aus Mäßigkeit. Abhärtung und 
Bewegung beſtehe auch die naturgemäße Lebens⸗ 
weiſe, welche die Naturheilkunde zur Erhaltung 
der Geſundbeit empfehle, und das beſte Abhär⸗ 
tungsmittel ſeien die Luft⸗ und Sonuenbäder. 
Wenn von dieſen Bädern in der Licht⸗Luftbad⸗ 
Anlage des Vereins ausgiebig Gebrauch gemacht 


werde, werde dieſelbe reichen geſundheitlichen Nutzen 
ſtiften können. Auch die Vorſitzende empfahl noch 
warm die Benutzung des Licht⸗Luftbades. Mit 
der Aufnahme neuer Mitglieder und dem Verkauf 
von Badekarten ſchloß die Verſammlung. 


Von der ruſſiſchen Grenze, 4. Mai. (Verur⸗ 
theilung.) Der Profeſſor der Medizin Dr. Ziemiecz 
von der Univerſität Warſchan wurde wegen Noth⸗ 
uchtverbrechens an einer Patientin zu 2½ Jahren 

angsarbeit verurtheilt. 


— (Erledigte Schulſtellen.) Stelle zu 
Brinsk⸗Fialken, Kreis Strasburg, kathol. (Mel⸗ 
dungen an Kreisſchulinſpektor Sermond zu Stras⸗ 
burg.) Stelle in Gr. Kommorsk, Kreis Schwetz. 
evangel. (Kreisſchulinſpektor Engelien zu Neuen⸗ 

Arg.) Stelle zu Lippowo, Kreis Tuchel, evangel. 
(Kreisſchulinſpektor Meyer in Tuchel). 

Pisten gte Stellen für Militär⸗ 

Kaffe bus tubm, Magiſtrat. Kämmerei⸗ 
aſſen bote, 390 Mk. jährlich und Gebühren. Thorn, 

Magiſtrat, Nachtwächter auf der Jakobsvorſtadt 

. ind ein Winter 80 ARE. munat. 
ich; geliefert wird eine Lanze, Seiten 

im Winter eine Burka. an 


——̃ nenn 
Mannigfaltiges. 

Geber einen Selbſtmordpverſuch) am 
Hochzeitstage meldet der Berliner Polizeibericht: 
Weil er ſich an ſeinem Hochzeitstage mit ſeiner 
Frau erzürnt hatte, ſprang ein junger Beamter 
von der Kurfürſtenbrücke in die Spree, rief aber 
um Hilfe und wurde von einem Schutzmann mit 
dem Rettungsball wieder herausgezogen. — Die 


Ehe fäugt ja gut au. 
„(Ein gefährlicher Poſtauweiſungs⸗ 
fälſcher), der, wie nachgewieſen iſt, in Berlin, 
Charlottenburg, Spandau, Potsdam, Kottbus, 
Magdeburg ꝛc. fein ſtrafwürdiges Gewerbe aus⸗ 
geübt hat, wurde von der Kriminalpolizei zu 
Halle a. S. in der Perſon des angeblichen Mecha⸗ 
nikers Karl Kollwitz dingfeſt gemacht. Der Be⸗ 
trfiger pflegte unter ſeiner Adreſſe Poſtanweiſungen 
über acht oder neun Mark nach einer anderen 
Stadt poſtlagernd aufzugeben, fälſchte die An⸗ 
weiſungen nach Empfang auf 80 oder 90 Mark 
und hob ſodann die Beträge ab. Im Beſitz des 
Verhafteten wurden von den jo erbeuteten Geldern 
noch 117 Mark vorgefunden; den Reſt will er be⸗ 
reits verjubelt haben. 1 

In Griesheim) find die beiden 
letzten Vermißten unter den Trümmern her⸗ 
vorgeholt worden. Man darf annehmen, 
daß damit die Liſte der Verunglückten er⸗ 
ſchöpft iſt. Die Geſammtzahl der auf der 
Stelle Getödteten einſchließlich der an den 
Verletzungen Geſtorbenen beträgt 23. Bis 
auf eine Perſon, von deren Leiche nur noch 
der Rumpf vorhanden war, ſind alle Ver⸗ 
unglückten ihren Namen nach ermittelt worden. 
— Von der Unglücksſtätte wird der „Ger⸗ 
mania“ geſchrieben: „Bei dem Griesheimer 
Unglück war ich in größter Lebensgefahr. 
Ib bin Betriebsleiter in der gleichfalls ab⸗ 
gebrannten Fabrik von Marx und Müller. 
Bei der Exploſion ergriff ich eiligſt die Flucht. 
Eiſeuſtücke. brennende Balken, Steine c. 
flogen mir wie Spreu um den Kopf herum. 


Ich floh dem Dorfe Nied zu; da begegnete 
mir in raſender Eile ein junger Kaplan, 
anſcheinend aus Schwanheim. „Zurück, Hoch⸗ 
würden!“ rief ich „Sie ſind verloren!“ „Nein, 
ich muß hin, um den Schwerverletzten die 
letzten Sakramente zu ſpenden.“ Ich war 
ſtarr, deun ich ſah den Helden dem Fener⸗ 
ſchlunde als wie dem ſicheren Tode entgegen⸗ 
eilen. Wie ich jedoch hörte, iſt er unverſehrt 
geblieben und hat fein Amt in tremefter 
Weiſe ausgeübt.“ 

(Von einem Bullen aufgeſpießt) und 
fürchterlich zugerichtet wurde in Merzdorf bei 
Sagan der Gemeindevorſteher Pfitzmann. Der⸗ 
ſelbe fütterte das Thier, wobei es wild wurde. 
Pfitzmann war ſofort eine Leiche. Eine Magd. 
welche dem Manne zu Hilfe eilte, wurde von dem 
wüthenden Thiere angegriffen und ſchwer verletzt. 
Ein Sohn des Pfitzmann entging mit knapper 
Noth dem Tode. a 

(Verhaftung wegen Bilauzfälſchungen.) 
Wie der „Frankfurter Zeitung“ aus Koblenz ge⸗ 
meldet wird, ift der frühere Geueraldirektor der 
Fabrik feuerfeſter und ſäurefeſter Produkte in 
Vallendar a. Rh. Böing, der in der Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Fabrik am 22. März 
jahrelanger Bilanzfälſchungen überführt wurde, 
verhaftet worden. 

(Deſterreichiſcher Reichsraths⸗ 
Abgeordneter — Straßenräuber) 
Eine ganz ernſthafte Zeitung, die 
„Gazeta Narodowa“, meldet aus abjolnt 
ſicherer Quelle: „Gegen den Reichsrathsab⸗ 
geordneten Franz Krempa (poluiſche Volks⸗ 
partei) iſt beim Bezirksgericht Mielec und der 
Staatsauwaltſchaft in Tarnow Anzeige wegen 
Straßenraubes erſtattet worden.“ Der Sach⸗ 
verhalt iſt folgender: Ein reicher Ochſen⸗ 
händler namens Ruſinowski aus Radomysl 
fuhr am 10. April vom Dorfe Baranow an 
der Weichſel nach Hauſe. Während in Padew 
die Pferde gefüttert wurden, forſchten Bauern 
ſeinen Knecht darüber aus, welchen Weg er 
fahren werde. Als dann Rnſinowski ſpäter 
beim Friedhofe vorbeifuhr, ſtürzten etwa zehn 
Banern aus dem Verſteck und fielen den 
Pferden in die Zügel. Der Knecht hieb auf 
die Pferde, ſodaß ſie weiterraſten. Die 
Bauern warfen ihm Steine nach, und 
Ruſinowski wurde durch drei Steinwürfe am, 
Kopfe ſchwer verwundet. Ruſinowski erſtattete 
Anzeige. Er hatte fünf von den Bauern er⸗ 
kannt, darunter war, wie er mit voller Be⸗ 
ſtimmtheit wußte, der Reichsrathsabgeordnete 
Krempa, der auch dem galiziſchen . 
angehört. Er iſt von der Landgemeinde 
Ropezyce gewählt und 1853 geboren. 


(Bon der Photographie 
natürlichen Farben.) Eine überraſchende 
Meldung kommt aus Beru. In der Photos 


on Sn 1 in Bern hat der Awatenr⸗ 
photograp h 
mit natürlicher Farbenwiedergabe vorge 
wieſen, Einzelne Bilder waren geradezu 
vollendet. Es wurden auch Photographien 
von Aquarellen und anderen Farbeubildern 
vorgewieſen. Die bedeutſame Erfindung iſt 
erſt einige Wochen alt und offenbar der Ver⸗ 
vollkommnung fähig. Der Bund erblickt in 
Gurtners Farbephotographie eine geniale, 
epochmachende Eutdeckung. 

(Ein franzöſiſcher Landwirth als 
Mörder ſeiner fünf Kinder.) In einer 
Farm des Dorfes Corauces in Frankreich wurden 
in einer Nacht der vergangenen Woche fünf Kinder 
ermordet aufgefunden. Der eigene Vater der 
kleinen Weſen, der zuerſt den Verdacht auf zwei 
umherziehende Erdarbeiter gelenkt hatte und in 
der That ſelbſt ſchwer verwundet bei Morgen⸗ 
rauen aufgefunden wurde, iſt jetzt der That über⸗ 
führt und verhaftet worden. 

(Sie ducken ſich nicht mehr.) Im letzten 
norwegiſchen Staatsrath iſt für Traunngen eine 
neue Faſſung beſchloſſen worden, die bei allen 
Bräuten und ſolchen, die es werden wollen, unge⸗ 
heure Freude erregen muß. Die alte Trauungs⸗ 
ordnung erregte dadurch das Mißvergnügen der 

olden Weiblichkeit, daß darin die Worte bor- 
amen, die Fran ſolle dem Maune unterthänig 
fein. Gegen dieſen Zuſtand war lauge Zeit hin⸗ 
durch agitirt worden, bis nun endlich die Erlöſung 
Sia it. Künftig köunen ſich in Norwegen die 

räute nach der alten oder nach der neuen Ord⸗ 
nung, alſo mit oder ohne Unterthänigkeit, trauen 


laſſen. 
(Seine Erklärung.) Der kleine Moritz: 


Tateleben: „Nu, was ſoll es weiter ſein 
Mitaift!“ 


Terantwortiich fir den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Amtliche ne en — Dauziger Produkten⸗ 
örſe 
vom Sonnabend den 4. Mai 1901. 


Na 


Adolf Gurtner Photographien Hafer 1 Tonne v 


roth 758 Gr. 178 Mk. 


Normalgewicht inländ. gro 
Tan Sr. 128—14 Mk 


5s 100 we. 


1 » 
Kleie per 50 Mes- Weizen⸗ 4.20—4,45 Mk., 


Roggen⸗ 4,85 Mk. 
Ro N per 50 Kilogr. Tendenz: 


waſſer 9,20 —9,35 Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg, 4. Mai. 
— Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
ſtill, Standard white loko 6,35. — Wetter: 


bedeckt. 
TT mL EAN ETETE N NT ETEEE ET De  r n 


7. Mai: Sonn.⸗Aufgang 4.21 Uhr. 
Soun.⸗Unterg. 7.33 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.07 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 6.38 Uhr. 


e 
ao aller 


feinem Gebiet bekannt, iſt der König 


nk 88 Trauſitpreis franko Neufahr⸗ wandelt wurde; 


in] Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. ſind ſtändige Verbraucher des in ſeiner brillanten 


Wirkung einzig daſtehenden Globus⸗Putz⸗Extrakt, 


e von 1000 Kilogr. per 714 welcher denn auch außer vorangegangenen Aus- 
N körnig 714 zeichnungen auf der Weltausftelung in Paris 1900] den n 


die goldene Medaille davontrng. n der Beden · 


on 1000 Rilogr. inländ. kung dieſes wirklich vollendeten Putzmittels können 


ch unſere Leſer einen Begriff machen, wenn wir 
erwähnen, daß die Firma 16 Schulz jun. im 
Vorjahre in eine Aktiengeſellſchaft mit einem 


eine zweite Metallputzmittel⸗ 
abrik gr gleicher Bedeutung exiſtirt nirgends! 
igene Blechemballagen⸗, Kartonnagen⸗ u. Kiſten⸗ 


Rüböl ruhig, loko 59. fabrik vervollſtändigen die Leiſtungs fähigkeit der 


Firma Fritz Schulz jun. Aktiengeſellſchaft in 
Leipzig, die auf dem Gebiete der Metallputzmittel⸗ 
fabrikation bahnbrechend und für die ganze Welt 
tonangebend geworden iſt. Da aber alles Gute 
und Echte Nachahmer findet, jo iſt Vorſicht beim 
Einkauf geboten, zumal mehr oder minder ſchlechte 
Nachahmungen ſelbſt mit der Bezeichnung „Putz⸗ 
Extrakt“ angeboten werden. Man laſſe ſich auch 
nicht die veralteten ſchmierenden rothen Putz⸗ 
vomaden aufdrängen, ſondern verlange in allen 
Drogen⸗, Kolonjal⸗, Eiſen⸗ und Kurzwaarenhand⸗ 


dabei doch in der ganzen Welt als Herrſcher lungen gur „Globus⸗ Putz- Extrakt“ in Doſen à 10 


und 25 Pf. kenntlich an der Schutzmarke Globus 


Metallputzmittel, der Globus⸗Putz⸗Extrakt, welcher im rothen Querſtreiſen. 


vor ca. 8 Jahren von den Juhabern der Firma 
Fritz Schultz jun., Leipzig, erfunden und in den 


Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in 


Handel gebracht wurde. Dieſes bewährte, allbe⸗ Gotha. Die Geſchäftsergebniſſe der Gothaer 


liebte Präparat giebt allen Gegenſtänden 


Gold, Silber, Nickel, Alfenid, Meſſing, Kupfer 2c. Verſicherungsſumme größten unter den deutſchen 
ſchnell und mühelos einen herrlichen, lange an⸗ Auſtalten dieſer Art, find auch im Jahre 1900 
dauernden Hochglanz und macht ſolche im Aus⸗ Bete recht günſtig 3 Neue Todesfall⸗ 
erſicherungen — an 
Dabei kratzt Globus⸗Putz⸗Extrakt nicht die zu kürzung auf ein beſtimmtes Lebensjahr — wurden 
putzenden Flächen, ſchmiert nicht, greift die Me⸗ im Betrage von 43 172 600 Mk. abgeſchloſſen. Ins⸗ 
talle nicht im geringſten an und iſt laut Gut⸗geſammt beſtanden Ende en Jahres 114063 
achten von drei gerichtlich vereidigten Chemikern] Verſicherungen über 790307 100 h 
frei von allen ſchädlichen Beſtandtheilen. Dieſe liche Sterbefallausgabe von 14331617 Mk. 
8 Arnd ey 0 Rs 2105 ee . 
i i begründet in dem Hauptbeftaudtheil de obus⸗ mäßigen Betrage zurück. 
W Ar De Vutz⸗Extrakt, der echten „Kieſelkreide“, welche inüberſchn 
den eigenen Bergwerken der Firma gewonnen wird 1330 909 i 
und in ebenfalls eigenen großen Dampfſchlämmerel⸗ | haupt höher als in allen Jah: 
earbeitung erfährt. Kein] dieſem Ergebniß hat neben dem beträchtlichen Ge⸗ 


ſehen ſo ſchön wie neu. 


Anlagen eine rationelle 


ans | Lebensverſicherungsbank, der älteſten und nach der 


Lebenszeit oder mit Ab⸗ 


k. Die thatſäch⸗ 


inter dem erwartungs⸗ 
Der reine Jahres ⸗ 
ſtellt ſich auf 9551 759 Mk.; er iſt um 
k. höher als im Jahre 1899 und über⸗ 
rüheren Jahren. Zu 


Wunder, wenn Globus⸗Putz⸗Extrakt einen fort⸗ winn aus unterrechnungsmäßiger Sterblichkeit und 


während ſteigenden Abſatz findet: 


Doſen werden jetzt täglich von der Fabrik nach] ſonders der Umſtand 


ca. 200 000 | neben dem überrechnungsmäßigen Zinsertrage be 


eigetragen, daß die Ver⸗ 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten allen Welttheilen verſandt. Nicht nur die Haus⸗ waltunaskoſten auf dem außerordentlich niedrigen 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per | Haltungen, ſondern auch die kaiſerliche Marine, Satz von nur 5 Proz. der Jahreseinnahme ge⸗ 


goune ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
om Käufer an den Verkäufer vergütet. 


204. Königl, Preuß. Klaffenlotterie. 
4. Klaſſe. 13. Ziehungs tag, 4. Mai 1901. Vorm.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 

51 151 242 394 854 1180 204 63 438 67 578 (500) 
086 732 53 826 40 98 2008 88 227 376 96 (8000) 
— 92 674 801 77 979 3357 67 624 56 985 42 40:9 
„ 354 626 737 804 947 5001 234 53 332 78 
207 1855 2000) 85 681 701 (1000) 85 879 6121 98 
870 948 7 00 77 (1000) 94 401 522 622 765 66 
8030 155 245 61 — 600 57 633 60 94 799 824 916 
755 846 67 1287 855 9236 94 397 417 82 


10360 (1000) 72 503 6 696 9 

3% 51 450 540 627 713 892 930 fr: 2 814 
695 13294 486 623 764 958 14100 203 67 319 696 
763 927 15033 441 43 49 580 706 16 808 830 16029 
179 514 90 98 (500) 603 752 73 88 926 53 95 17008 
4000) — Bst 207 318 30 46 498 547 64 623 34 
820 men 525 687 784 19074 160 88 224 57 

23 (1000) 90 273 359 79 7 
910 64 21040 78 342 — — = Pen 7 8 


61 78 92 940 23185 99 (I 565 98 

24457 (1000) 664 (1000) 817 65 76 25051 257 380 905 
622 42 64 70 711 69 86 927 
27041 


225 439 580 605 57 95 

40010 16 117 33 334 469 517 28 641 60 773 95 843 
53 59 41314 21 (1000) 84 426 33 82 876 (1000) 82 904 
40 63 42178 437 531 83 783 903 9 43009 90 121 211 
411 30 93 95 553 668 921 81 44291 303 429 32 (3000) 
63 526 41 600 771 89 (500) 842 96 45206 16 581 (500) 
642 780 (500) 46019 208 339 45 582 649 745 56 855 
47015 69 134 62 690 887 963 48134 305 74 452 516 
21 738 831 949 60 68 49277 393 474 565 92 624 
711 893 967 (8000) 73 

50022 79 121 361 93 488 98 (500) 723 85 96 982 92 
97, 51120 30 319 494 759 975 52024 138 75 231 329 
3000) 82 461 (3000) 584 806 974 76 81 53052 
76 491 612 75 84 779 (500) 833 72 985 54138 382 
486 503 801 95 970 55012 276 387 (3000) 415 805 
17 70 78 95 56127 98 208 65 509 42 (1000) 5%041 
160 755 844 86 938 59 58411 57 932 72 59041 67 
90 260 72 73 91 317 81 419 762 85 (600) 873 962 

00003 16 25 31 83 172 76 452 515 668 (1000) 746 
813 61187 357 60 81 534 70 698 726 859 958 62042 
165 (3000) 262 85 335 912 81 63012 105 (500) 17 
218 473 739 841 906 45 64111 79 229 32 380 520 
682 96 733 46 912 43 65289 593 94 686 723 889 
662570 324 70 957 70 07101 271 492 576 (500) 84 642 
710 76 68245 58 91 318 88 493 559 843 928 69064 
204 357 414 71 529 75 94 650 800 

70110 13 27 217 376 413 88 91 966° 71357 462 64 
501 72 702 972 72024 98 296 433 99 645 867 979 
23208 323 76 451 71 919 %4263 408 617 69 738 
853 910 %5096 269 311 41 499 541 621 57 823 55 
26505 (500) 15 16 26 63 754 851 977 77034 112 239 
342 401 93 583 853 78170 594 54 75 675 714 72 
4 1 79049 78 (3000) 80 198 263 97 553 97 

80:31 622 45 48 63 78 823 910 81059 111 16 96 
204 306 57 501 67 716 49 906 82056 187 285 352 84 
526 615 745 908 37 83038 250 51 305 471 649 836 61 
975 (1000) 84102 22 34 446 62 812 85093 297 357 
(500) 468 619 806 36 972 86040 46 52 (1000) 84 417 
81 619 887 87018 (500) 56 92 222 318 61 423 517 622 
80 924 93 88276 302 417 409 635 702 909 60 89019 
71 116 361 431 38 91 590 689 
3420016 181 411 (8000) 29 36 603 815 91001 62 
624 525 75 658 90 92054 157 78 207 522 30 88 
(56 735 93323 440 520 22 651 70 715 21 25 37 
8000) 867 948 94084 275 98 393 467 72 663 717 

6 98195 292.403 511 41 736 96242 300 14 82 645 
822 801 953 97012 43 262 73 314 450 531 851 98108 
744 89088 106 47 82 97 844 47 (500) 501 657 G00) 


971008 180 237 329 4 740.82 803 916 25 101051 
61 95 2000)52 480 550 646 805 13 919 102018 145 
422 614 17 1 35 92 778 837 108086 172 251 90 
i 
508 85 607 804 407450 226 88 90 857 701 67 824 98 


viele 


108055 78 148 468 763 99 886 109067 109 405 (500) 
527 35 627 716 937 . 

110085 420 58 526 630 919 31 111228 88 473 579 
609 73 98 718 75 90 901 (3000) 12 52 98 112003 95 
255 113042 169 213 319 77 475 506 674 715 50 57 
114087 88 309 61 507 635 87 765 75 966 116081 194 
250 302 89 408 85 543 601 30 52 852 970 114043 250 
378 568 1172127 571 796 827 66 966 96 118087 184 
340 75 767 119105 50 66 449 (500) 570 (3000) 99 
668 78 730 98 (3000) 836 937 40 

120140 55 257 (1000) 378 86 466 597 738 836 121313 
415 523 740 802 46 900 74 (3000) 90 122044 237 
352 420 63 528 616 47 816 30 44 89 934 123033 452 
672 720 907 29 124115 200 59 81 392 428 502 93 94 
728 990 125068 112 384 (1000) 455 514 63 679 731 
73 126237 489 645 745 835 40 901 127085 276 (1000) 
321 701 5 19 52 128138 39 (1000) 52 63 233 95 332 
420 597 732 129040 124 254 726 70 84 852 942 85 

130156 64 620 48 855 952 131083 (1000) 163 399 
453 94 502 50 708 12 19 98 817 132358 589 606 32 
756 817 18 950 53 96 133013 230 428 73 568 664 811 
94 985 134017 52 288 319 63 693 892 135310 502 13 
3000) 703 839 1360102 326 51 87 92 659 77 706 

10 (1000) 46 95 137103 98 238 347 93 563 64 748 
138001 157 76 294 (500) 586 607 43 58 180124 60 64 
822 491 689 742 

140108 33 855 141222 412 573 686 717 857 918 20 

Be BL Le SE te 
310 57 474 922 146286 505 28 37 
324 561 73 89 626 713 95 851 56 147071 (500) 113 
36 82 85 393441 83 666 733 908 148090 102 (1000) 
253 57 412 34 65 727 91 (3000) 940 149073 1413 85 
320 507 677 744 824 90 921 33 

150354 405 41 (506) 774 251038 98 128 471 85 750 
52 893 152273 358 59 400 572 655 714 92 810 48 78 
905 32 65 153024 85 99 242 425 43 731 802 154003 
371 88 471 526 

2158015 37 302 424 
85 239 54 613 31 709 891 


160015 197 (1600) 235 72 850 863 941 (500) 161072 
396 535 63 765 825 66 965 162095 387 486 712 
825 (500) 163011 37 73 94 110 90 303 99 458 901 51 
58 164075 295 371 92 439 512 635 67 810 27 165000 
20 62 267 543 94 718 892 992 166124 60 263 347 543 
789 851 83 167190 95 276 426 50 59 60 611 812 20 
56 168049 140 641 750 90 800 1 41 75 990 (500) 
169128 49 60 (3000) 86 201 63 504 73 94 703 900 61 

170391 502 601 52 731 815 88 939 74 171067 135 
48 90 327 48 521 722 172059 64 143 742 76 801 
173020 279 422 660 68 733 39 870 915 (3000) 174018 
52 755 87 803 981 175197 223 451 88 647 81 751 917 
47 128057 63 93 197 200 57 345 49 555 640 728 32 
8828 177001 14 63 315 43 73 772 855 80 915 600) 94 
178785 855 943 179075 103 250 368 69 408 516 730 
(500) 72 926 

180339 74 523 617 889 181002 147 219 341 (500) 
484 529 649 85 91 (1000) 721 902 182006 45 150 
444 509 85 663 702 4 58 65 890 76 964 (1000) 183317 
73 82 589 649 96 749 934 (500) 80 184042 89 102 221 
340 491 556 731 900 86 185042 102 227 74 330 
99 514 24 940 44 18021 29 56 64 229 54 355 414 
15 78 532 (1000) 98 (3000) 623 769 815 27 40 187160 
84 321 32 41 515 38 40 70. 700 21 32 75 188012 96 
214 374 435 61 744 89 892 920 189127 34 407 9 
16 56 541 89 640 709 44 82 

190074 76 124 742 82 (3000) 922 26 (1000) 191030 
109 55 325 26 694 713 858 964 99 192114 333 560 
619 45 931 193017 117 218 (500) 539 712 22 91 847 63 
194313 720 23 811 21 36 38 (3000) 195003 187 
202 12 23 60 62 391 446 59 602 53 851 (500) 94 918 
66 86 196057 276 86 502 20 707 197016 109 223 55 
447 (500) 511 625 49 911 12 52 198124 81 87 290 434 
99 655 199018 238 358 415 (1000) 716 906 55 

210411 85 505 707 26 211200 589-846 212173 314 
23 (500) 34 60 (1000) 408 563 644 824 57 72 967 213120 

33 325 88 575 690 214170 220 362 444 621 995 215176 
81 96 262 519 98 718 49 84 813 42 216010 91 252 423 
81 (1000) 709 19 217025 76 111 217 59 327 403 19 82 
544 696 721 858 940 218158 86 224 555 85 686 720 35 
49 838 78 923 (500) 219092 96 188 277 339 79 88 479 
84 (500) 503 634 808 937 54 

220091 156 269 317 559 624 715 93 901 221053 
71 368 558 636 942 222059 125 49 298 600 704 827 
39 223037 72 171 202 30 346 66 546 61 224011 218 
407 49 656 80 925 82 

200078 (500) 107 (500) 391 831 921 201110 92 484 
729 92 202212 92 302 678 952 203234 58 81 322 60 
488 803 931 204219 70 389 633 69 744 845 958 205131 
33 93 301 (1000) 686 (1000) 89 713 26 855 94 973 
2006022 59 174 85 313 46 442 578 667 76 757 69 99 
811 918 207026 39 230 79 82 316 90 (3009) 505 10 
875 987 208031 34 50 77 148 386 433 58 98 683 84 
908 (5000) 30 209140 70 219 85 376 539 89 645 715 


tilitär⸗Kantinen, Eiſenbahn⸗Verwaltungen, halten werden konnten. 
Straßenbahnen, große induſtrielle Etaliſſements 2c. I erreichten die Höhe von 258117344 Mk. Hierunter 


Die Fonds der Bank 


2 Leipzigerstrasse 43, Eoke Markgrafenstrasse. 
Eigene Fabrik 7 linie 
in Orefeld 0 x Site 


befinden ſich die als Sicherheitsfonds 5 — — 
7 — reinen Ueberſchüſſe der letzten Jahre im 
. von 39 541300 Mk., welche in dieſem und 
chſten vier Jahren an die Verſicherten als 
Dividenden zur Bertbeilung kommen. Im ganzen 
= die Bank während ihrer nun 72 jährigen Wirk⸗ 
amkeit gegen 364 Millionen Mark an fällig ger 
wordenen Verſicherungsſummen ausgezahlt und 
mehr als 182 Millionen Mark als Dividende an 


feſt. Grundkapital von 5,1 Millionen Mark umge⸗ ihre Verſicherten zurückgewährt. 


Ueber Land u. Meer. 


Heft VI schreibt 1894 Nr. 11: Das Eucalyptus« 
Mundwasser Marke Hohenzollern der Königl. Hofl. 
J. F. Schwarzlose Söhne, Berlin. Markgrafenstr. 29, 
hat sich als das angenehmste, zuträglichste und spar« 
samste bewährt. Broschüre gratis und franko. Vorräthig 
in allen besseren Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, 


Schwarze Seid.⸗Robe 


Mark 13,80 


und höher — 12 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt; 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und 


farbiger „Henneberg⸗Seide“ Mt. von 85 Pf. bis 18,65 p. 
6. Henneberg. Seidenfabrikant (k. u. K. Holl.) Zürich, 


von 75 Pfg. per Meter 
an. Muster portofrei. 
Doutschlands grösstes Specialgeschäft 


BICHELS & Cie BERLIN 30. 0 


eidenstoffe Bestellen Sie zum 
Vergleiche d. reich- 
—n mm }altige Collection 

der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


MIGHELS & Cle BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl. grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. Sammete, 
U fli le ante I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande. 

Intels ranten 1. H. d. Prinzessin Aribert von Anhalt, 


204, Königl. Preuff. Alaſfenlotterie. 
4. Klaſſe. 13. Ziehungstag, 4 Mai 1901. Mach m.) 


Rur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
- (Ohne Gewähr. A. ee f. 8.) 

110 59 237 49 56 (1000) 90 465 532 602 50 887 930 
53 10:5 629 48 772 2496 597 611 21 (3000) 714 59 
821 28 (1000) 39 49 (500) 88 939 48 3041 56 227 329 
422 96 523 697 720 63 92 836 909 4055 87 143 80 
(610) 565 70 609 88 714 803 7 48 5097 193 424 46 
650 965 6117 58 82 353 580 637 758 823 (500) 955 
80 2240 403 802 82 980 8010 298 315 441 (1000) 
846 832 34 9038 178 227 377 055 708 57 824 57 

10129 80 81 387 573 780 92 11019 86 147 255 
12 03 8 18 58 336 53 428 641 749 1302 61 110 87 
372 458 87 609 (1000) 741 841 68 933 (500) 14073 
87 124 332 447 49 81 616 42 52 55 59 708 846 82 83 
(5 0) 988 15038 170 273 511 610 24 25 711 888 
46186 291 326 428 96 500 523 640 700 80 933 17370 
95 435 36 809 922 ( 18025 102 230 51 365 415 
549 651 (1000) 67 86 707 821 919 37 19201 99 364 
402 (10 000) 908 63 82 83 

20036 83 230 396 479 520 625 864 21019 93 202 85 
327 93 529 37 821 45 22022 (3000) 37 212 544 67 
770 82 86 23051 183 263 318 54 407 15 610 24030 
258 (1000) 328 405 541 64 75 680 912 81 25120 91 
214 78 300 439 62 544 712 944 55 (500) 
482 510 94 697 710 924 44 27119 63 :83 399 457 87 
683 788.948. 28073 118 48 66 222 (500) 64 303 36 459 
= * 83 652 64 87 88 766 29138 300 73 801 40 

20059 (509) 85 119 34 38 515 52 694 755 904 31048 
59 132 209 487.741 6:2 24 60 720 810 45 (3000) 976 
32213 499 567 618 46 747 816 33304 9 32 (1 440 50 
51 525 717 61 72 824 902 


616 824 923 87141 461 
38124 70 (1000) 227 406 
38 800 83 39328 77 98 76 538 


857 

40000 262 464 504 (500) 665 784 849 96 910 41210 
51 542 92 761 870 912 42314 417 652 716 70 966 
43045 192 285 436 548 614 % 30 754 44083 285 599 
800 45003 27 43 108 12 13 242 324 420 69 552 624 
29 53 716 73 90 919 66 46031 170 332 65 72 609 732 
963 95 47225 467 783 (500) 888 48034 70 83 114 18 
(500) 75 89 206 (3000) 24 75 304 51 425 47 544 770 
886 945 53 49184 316 482 512 (1000) 53 74 731 
88 877 908 

50261 224 69 554 68 624 42 31023 208 351 514 26 
675 886 926 68 52045 (3000) 178 609 (1000) 30 720 
943 53002 87 106 275 362 86 492 727 810 54049 
102 7 67 425 (3000) 713 889 55179 79 201 399 438 
49 533 755 877 938 56254 404 880 (30 67123 
29 91 314 89 462 634 9 (5000 58008 10 90 110 223 
91 324 401 612 725 56 816 970 99 59012 175 81 281 
338 438 539 75 720 

60522 1:4 207 225 428 (1000) 84 806 33 61051 
131 (8000) 231 685 797 840 82 62230 587 601 871 
63132 53 350 589 736 992 64105 215 55 399 626 771 


65117 59 75 88 299 3 9 516 648 758 867 979 66043 
92 96 116 32 207 375 598 673 782 (500) 67739 828 
63 68034 384 602 8 603 58 717 79 939 60152 83 


314 560 (1000) 79 (1000) 740 50 82) 902 62 

70000 :65 301 9 31 786 805 71062 119 246 85 497 
641 840 (500) 72091 248 57 80 326 483 500 92 635 
73125 (3000) 251 412 (1000) 593 98 761 68 878 85 94 
917 4192 239 96 366 506 945 75046 56 (3000) 
169 203 23 49 343 58 (3000) 686.978 76121 (3000) 
32 263 93 367 705 11 42 63 (3000) 76 922 3000) 
72045 300 459 542 657 97 855 903 36 78213 754 004 
56 79096 104 326 584 90 701 87 89 803 62 931 

80006 81 234 40 333 50 90 552 (1000) 68 894 913 
81073 325 447 85 678 82013 147 78 229 59 419 
(3000) 525 41 891 83114 220 336 594 754 825 89 
910 97 84917 158 61 82 213 46 (8000) 305 400 (0 
90 995 56. (3060) 85009 114 (3000) 203.34 (3000) 
304 48 72 665 (1000) 716 86 86278 432 524 88 666 
85 94 700 864 89 91 973 87088 153 383 494 506 21 
95 607 767 839 954 88240 55 469 644 80061 308 65 
75 401 591 887 923 40 

90002 107 216 646 974 91008 28 278 91 365 433 
501 6:8 48 860 65 914 78 92041 213 14 39 435 613 
95 956 93099 (500) 214 358 67 631 846 916 94080 
116 21 365 (3000) 431 505 607 95050 256 (500) 63 
249 77 426 09 577 710 44 864 77 908 96176 263 384 
414 79 531 773 811 91 978 97198 547 668 848 
98241 413 740 91 843 919 79 99189 (1000) 259 75 
493 36 (500) 57 590. 8065 

100004 57 84 169 2:6 350 424 742 101016 148 221 
23 352 73 552 102001 43 187 99 241 323 467 92 545 
686 963 91 103058 97 195 342 47 414 32 7.0 819600) 
36 940 53 95 504059 122 386 422 66 585 736 75 807 
919 60 105023 411 584 709 816 922 106004 167 252 
606 74 (500) 706 813 79 949 107045 99 102 333 418 
644 755 68 995 108153 250 303 95 441 88 510 709 
937 73 109157 214 25 35 72 381 511 45 679 835 39 

110024 118 262 363 400 951 (1000) 111251 329 418 
22 88 91 520 78 816 31.96 962 (1000) 112072 122 430 


90 750 84 85 621 927 113180 204 892 72 40 519 90 
94 00 728 800 82 960 114006-446 611 711 833 118009 
17 68 349 81 (3600) 482 (8000) 519 56 646 716 39 
824 96 931 72 116045 89 146 221 309 82 90 696 731 
84 869 117157 543 645 871 906 44 77 118009 268 305 
84 (000 439 508 14 64 178018 70 95 464 582 605 68 
773.90 833 

120066 128 64 489 687 707 121058 233 525 680 
702 12 28 87 92 122 17 25 855 (1000) 446 85 688 

741 78 911 122027 46 (500) 405 609 97 906 124016 
85 176 244 430 75 649 52 890 927 94 125029 36 116 
229 483 (15000) 721 800 126027 62 151 69 282 369 
635 73 931 47 56 127282 97 318 533 654 65 753 83 
901 7 60 128380 477 78 80 622 849 910 18 32 129044 
171 229 35 (500) 315 63 663 67 70 889 

130233 419 (500) 22 667 792 840 93 933 121009 64 
90 190 95 98 211 (1000) 84 385 486 735 55.845 182008 
Goch 239 408 73 517 708 34 825 87 183138 201 320 
671 970 184191 253 516 28 49 56 603 972 191023 
(500) 65 146 21 27 52 550 664 724 136229 50 (5000 
509 787 838 981 187025 44 169 201 385 544 604 1 
67 (1000) 731 96 901 13 27 138172 284 319 414 506 
600 831 (3000) 933 47 139005 87 100 78 203 (600) 
362 481 605 882 954 

140335 460 559 714 33 75 904 141111 246 347.58 
52 87 816 142053 157 204 440 91 538 628 968 
143193 297 438 705 58 810 144014 46 80 104 25 
417 92 536 623 31 54 725 51 805 27 l 
(500) 145015 27 37 38 81 126 66 217 27 341 425 539 
667 71 900 33 64 146064 194 278 317 420 883 
(2000) 940 50 147003 7 36 (3000) 78 256 87 348 
425 500 35 924 148337 545 629 811 (500) 48 086 
(600) 149022 4 275 348 490 33 09 0 708 87 

150121 314 44 58 82 536 56 608 908 151021 179 
225 (10000) 89 331 408 516 774 861 963 152148 
2222 225 630 885 ni 984 153126 310 41 66 72 
194 517 783 804 5 600% 18410 (00 70 420 538 

00) 95 832 155068 378 84 433 533 53 824 68 976 
a 150351 59 487 531 097 830 157018 85 248 

515 65 682 757 158556 617 22 778 99 903 11 159281 
411 (3000) 99 515 774 86 892 917 

160003 113 40 295 825 447 595 631 747 80 812 42 
101000 120.49 505 601 3 20 924 35 64 102008 11 
103 16 85 401 607 743 163009 84 168.271 385 568 
74 784 92 810 963 134152 272 79 473 622 78.837 89 
891 (1000) 105012 305 6 17 58 410 738 875 05 
(1000) 78 (500) 166077 128 67 548 731 95 809 55 6 
989 107123 739 870 957 168129 58 60 63 82 (1000) 
880 863 950 189097 267 346 

170024 48 224 390 400 519 40 83 (1000) 691 745 
171018 95 190 258 463 64 522 46 616 716 172076 109 
172155 25 898 419 55 171 230 280, 1780 
174156 286 357 85 419 553 601 13 71 845 175006 5 
283 318 98 (500) 418 39 506 859 170246 75 404 875 
99 980 177019 97 176 (1000) 233 438 77 725 809 920 

178203 61 81 634 56 801 20 170067 150 203 38 410 
555 86 739 71 810 68 901 4 8 

180051 166.93 285 454 509 24 29 745 73 059 (500) 

es 181020 25 200 329 519 80 659 74 98 729 800 949 
47 182124 271 345 400 610 30 958 183091 309 46 73 

‚413 24 91 (3000) 559 677 919 184026 27 122 808 

1000) 429 38 616 (1000) 744 (500) 188058 64 78 108 

2 319 56 480 544 09 715 823 59 (3000) 982 180015 
129.38 61 (1000) 287 349 24 489.08 527 030 833 45 

900 „187138 (1000) 24 „08 #16 610.33 20 22 20 82 
835 89 90 188108 304 442 586 925 47 189054 (1000) 
313 (1000) 423 83 573 601 70 803 8 86 975 

190083 201 59 346 426 60 524 72 619 40 (500) 941 

101023 43 149 500 50 791 95 884 905 19070 Ale aa 
381 62 770 885 910 67 193073 343 52085 74818 
912 46 104029 92 152 59 978 98 195178 220 61 553 
70 90 196088 188 541 36 (500) 57 68 987 197108 
201 26 69 338 503 732 984 198154 90 249 53 05 476 
596 699 199301 55 71 678 6500 784 
2200001 32 174 83 (500) 878 630 201008 124 335 
46 (1000) 473 796 40 917 202252 389 404 44 612 808 
963 203024 40 200 56 437 577 @7 72 78 05 759.78 
925 48 204065 233 40 (4000) 89 334 407 54 60566 
674 885 950 205009 123 258 345 50 (3000) 742 44 
87 853 982 206114 322 55: 90 887 938 79 89 207135 
208 32 526 56 03.092 710 19 092 &7 oo 208109 3ı2 

45 780 823 900 (1000) 20908 

96 134 282 349 477 525 788 882 x 2 9 

210612 48 851 64 68 947 211093 293 414 545 789 
820 212728 20 828 38 77 213079 258 304 589-082 

805 75 94 900 92 214008 11 151 227 312 863 218006 
260 382 95 403 534 713 800 935 216208 306 47393 
926 56 217197 35 8393 481 (000) 595 886 936 
218070 96 212 50 426 500 613 83 98 215002 42 200 
640 839 59 

220013 603 858 56 90 979 esl228 455 70 82 608 

711 970 (1000) 83 222142 242 94 368 437 878 223057 
126 245 61 86 352 53 682 834 938 224152 95 232 39 
429 (1000) 830 62 970 


Im Gewinurade verblieben: 2 Gew. a 150000 % 
1 a 75000 Mt, 2 a 50000 Mr., 4 a 80000 DR, 
a 15000 Mt, 17 a 10000 Mi, 85 a 6000 Mer 


5 ; 
384 a 3000 Mk., 510 a 1000 Ni., 618 0 800 Mark. 


neben der e und Bürger⸗ 


Stelenerniteluns-Bureau) Putz- U. Modewaaren- Magazin Aeußerſt günſtiger Gelegenheitskauf! 


des Vereins 


Thon Gaftirtbs-Behilien Minna Mack Nachflg. Gute alte Brotſtelle! 


Thorn, Breiteſtr. 2 Das im Grundbuche von St 
rasburg Blatt 179 auf den 
e r ee Ecke Breitestrasse, urg % Fr Rzeppa cinettogen, in Stras- 


Sars, w burg Westpr., Gerichtsstrasse, belegene 
Ge a 1 rößte Aus ahl Gruundſtück 2 2 8 
ellner, Lehr inge 


E ene „ „Hotel de Rome“ 
ze Hochachtungsvol — — preisye 2: Mull- und Battisthütchen für Kinder. n wird am 


8 — Konkurs Ulmer & Kaun, Thorn. 9. Mei 1901, vormittags 9, uhr, 


— — — — = rg 25 A mi 
e EEE as Lager, beſtehend an 
i Nen! Nau! 5 A| Bau. und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ Fer deim Königlichen Amtsgericht Strasburz Weſtpr. 


85 gewebe, Gyps, Dachnappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern, Sent een 


Damen- u. Kinder od Bela ca. 300 Metern Granitkleinſchlag Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 
5 jet billigſt kü 
für 1901. Hüte. I Auskunft wird ie ger Sans oder im Komptoir, Culmer⸗ zahlreiche ſchöne Fr emdenzimmer, großer 


| Form watdersee. ( Cbauſee Mr. 49, erteilt Feſtſaal mit Bühne und Geſellſchafts⸗ 


garnirt und ungarnirt, habe 2 Daſelbſt iſt an 
große Auswahl. Sa Sa BE Si zimmern, Ace Reſtaurations⸗ und 
g on Ba, zu ganz 8 i Speiſeräume. 
illigen 5 6 Reichliche Wirthſchaftsgebände, Stallung für 50-60 Pferde. 
J. Lys sl a, 8 Grundſtück liegt an drei Strahenftonlen, 


. merſtr. 1 
in 6 verſchiedenen Farben von E H. Schneider's — 
% e MR 2 Wohlfahrts- N A Erſtes zahntechniſch. Atelier EL 
Kaiſer Wilhelm⸗Hut. L b 2) für künſtliche Zähne (8 
— Lotterie zuZweokeniernut B und Zahnfüllungen, 
1. end a | gegründet 1864 in Thorn, 
Lasse a M. 3.30 Be. 


g 5 77 heuflädt. Markt Ar. 22, N 
1 N x NE 
414 Ziehung 31. Malz folgende Tage 


neben dem Königl. Gondernement 
a 16,870 — eum Abg. 


lm, Linoleum 


Weiche Hüte 


alen Wadrön, 
von 1 bis 4 Meter, 
bedeutend unter Fabrikpreis bei 


B. — Thorn. 


Weicher Hut 


in 6 verſchiedenen Farben, 


\ . er e an 9 85 0 . 8 X 
fur a und Beil WR BUU = 9:4 Teppiche, -Läufer u.-Vorlagen \ 
1 er Aufichan u 800 in reichhaltiger Auswahl ö 
das neue Pflanzenfleisch - Extrakt Ne Erich Müller 
a KORK ric er Nachfl., 
nf 5 . Breitestrasss Nr. 4. 


12: 10000-20000 
42 5000-20000 
10 2 100010000 
100 50050000 
150 10015000 
600 2 50 30000 
16000: 15 240 000 


Loosanzahl 500000. — Versand # 
geg. Postanweisung oder Nachn. 8 
durch General-Debit: Bankgeschäft 


| ud. Müller u ba. 


Jin Berlin, Breitestr. 5, in 
il Hamburg, Nürnberg u. München 
EEE Telegr.-Adr.: Glücksmüller. EEE 


ern Hüte . 
von 2,50 bis 8 Mark, in; 
deutsche ital. u. engl. Original- & 

Fabrikaten. 5 


„Sitogen“. 


In Wohlgeschmack u. Ausgiebigkeit bedeutend besser, 
im Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, 


als alle anderen thierischen Heisch - Extrakte, 
sollte es in keiner Küche fehlen. 


Pelz⸗ u. wollene Sachen 


werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
angenommen bei 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


9 Jacobsohn Berti). 1121 


Inien- er ag 


Proise: 5 
eingedickt: Topf à 1 Pfd. ½ Pfd. % Pfd. % Pfd. deutsch. Gew. 
4. — „ 2.15. 4 1.15. 4.60. 
flüssig: Flasche a 1 Pfd. ½ Pfd. ½ Pfd. ½ Pfd. 
4 2.25. 4 I 20. 7.65. 4-35." „ 
Zu haben in allen besseren Kolonialwaaren-, 
Delikatessen- u. Drogen-Handlungen. 


Sitogen⸗᷑Ertrakt⸗Kompagnie, G. m. h. H., Löbau i. En. 
Vertretung und Lager für Thorn: 


Otto Paleschke, Thorn. 


Zylinder⸗Hüte 7 
Jin eleganteſter Ausführung, von 
. 6,50 bis 16,50 Mk. ; 


gm nuten „Vereinen, veg⸗ 
een ne + e Sorarmige Famillen- ähmaschine Krone“ 
Singerſyſtem, für Schneiderei, Hausarbeit und gewerbliche Zwecke, 
ſtarker Bauart, „mit Fuß berieb 50 unter 4 wöchentl. Probezeit 
und Verſchlußkaſten für Mark und 5 jähriger Garantie. 
Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. 
dalle — Kamiliengebraug verrichten nicht nur im Haus⸗ 
en die welt: ſondern auch kunstvolle Stickerelän in 
aller Art Stoffe. Waſch⸗ u. Rollmangeln, ſowie Ringse ei Rund- 
schiff-Schnellnäker und ſchwere Maſchinen f. Schuhmacher 
und Herrenſchneider zu billigften Prei 57 Viele 100be 
fektionsſchneid er, M ilitärwertftätten =, Ar as 
Behörden gelieferte Maſchinen können faſt uberad Neige t 
werben. Kataloge u. Anerkennungen e Mafsinen, 
bieinderProbegeitnicht gut arbeiten, nehme auf meine Roſten 125 
zurück. Die beliebteſten Deutſchen Marken Fahrräder Mark 


auf Gegenseitigkeit Versicherungsbestand 
errichtet 1854. = 148 Millionen M. 


Lebens-Pensions- u. Leibrenten-Versicherungs-Gesellschaft z, Halle a. 8. 


Geschäftsbetrieb. unter Staatsaufsicht; koulante Bedingungen, vollste 
Sicherheit durch ihr Vermögen von über 42 Millionen M. Der 
Gewinn-Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern zu. Aus- 
kunft ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter der 
Gesellschaft. 


ͤ ˙— ri 
D. Körner Lose 


Jarg⸗Magazin, 
5 23. Marienburger Pferde⸗ 
Bäckerstr. II "Totterie; 3 den ge 1 2 51555 
t 49 i a 
empfiehlt Be 8 110 en; Ziehung am c 
zur 8. Berliner Pferde · Lotterie; 
Hauptgewinn i. W. von 10.000 
ne Siehung am 10. Mai er., 

1,10 Mk., 


192 Königsberger Pferde-Lot⸗ 
terie; Hauptgewinn kompl. 4 
ſpänn. DORT: Siehung am 
22. Mai er., à 1,10 Mk., 

zur 6. Woßlfahets⸗ Geldlotterie 
zum Zwecke der deutſchen age: 
biete; Hauptgewinn 100 000 Mk.; 
Ziehung vom 31. Mai bis 5. Juni 
er., à 3,50 Mk 


H 6 R K 2 ’s Pelzsachen 3 dr Ehorner Preſſe“. 

zur ae ar ee, — 5 : 

Bl ich. od Bettfedern⸗ 
El Oda, 


Breiteſtraße 38. 
ſeit 25 Jahren bewähet als 


Gummiwaaren 


jeder Art. 
Preisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 


ahnschmerz 


sofort,, Kropp's Zalmwatte“ 
(20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pfg. 
nur echt L d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 U. Culmerstr. 1; Anton 


Koezwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
Claass, Seglerstr. 22. 


Herren- und Knaben-Mützen # 
gen Hohenzollern) 
für Sport, . und 


haslar mina, 


Hutmacher, 
37 Breitestrasse 37, | 


Be im Haufe der Herren! 
„ B. Dietrich & Sohn. 


Adam Kaczmarkiawlez**" 


einzige, echte altrenommirte 


Färberei 


15 VIII. Berliner 
Haupteie iöiffement Pferde - Lotterie. 


von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. P 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: Ziehung 10. Hai 1901. 


Thorn, nur Gerberstr. 13 5, 3333 Gewinne Werth Mark 


ſollte jeder als tägliches Getränk an Stelle von Kaffee 
und Thee genießen, welcher ſeine Nerven ſchonen und 
Körper und Geiſt rege und geſund erhalten will. 


allen Größen 
und Preislagen. 


Hoſpita 


Die Chemische Waschanstalt 0,000 


10,000 H., 8000 M. etc. 
un Färbere Loose à 1 M., 11 Loose=10 M. 
Porto u. Liste 20 Pfg., 


W. Kopf, Thorn, versendet gegen Briefmarken Fon 


Seglerstr. Nr. 22, Carl Heintze, 


ſtzellituug. een, 
2⁰ Waren zu e x Anna Adami, 


222 6 dem gehen Buß. | "or W, Vater dm Linden & beſtes und billigstes Waſch⸗ und Bleichmittel u Wannen get Gerechteſtr. 30 
ben in den Bir 5 Janitzenſtraße f! krechteſtr. 30. 
Striekstrunpf- Fabrik und 3 uon d. Be a nn a . (am Waſſerwerk) gelegen, he ich Desinfiziren 


. 
i Schleh und Joh. willens zu parzelliren. Kaufluſtige tten. 
H. von e Anstricken. > 33 us Henkel & Oie., Düsseldorf. können ſich melden b. Herren Mellwel 0 = 
L 1. — — ————— r 
Mae e ee vor A mößt. en e 8.7 e verm. Warienfer. 9,17 
miethen. Fiſcherſtr. 32, I > zu vermiethen. Gerberſtr. 18, 1. 1—2 m. Zim. zu v. Eliſabethſtr. 14, II.! Gt. m. Zim. zu vern „ 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


